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Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen Nachrichten der Oſtſee wird auch im nächſten Quartal in bisberiger Weiſe er⸗ 


ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 


Berlin, 17. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht: Dem Großherzoglich Luxemburgiſchen General⸗Director des 
Innern, Ulveling, und dem Vice⸗Präſidenten des dortigen Ober⸗Ge⸗ 
richtshofes, Staatsrath Servais, den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe, ſowie dem Advocat⸗Anwalt Dr. iur. Munchen in 
Luxemburg den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; 
den Geheimen Poſt⸗Rath Dr. Dambach in Berlin zugleich zum vor⸗ 
tragenden Mathe bei dem General⸗Poſt⸗Amte zu ernennen; dem bis⸗ 

erigen Landrath des Kreiſes Warendorf, Regierungsbezirk Münſter, 
reiherrn v. Twickel, den Charakter als Geheimer Regierungsrath, 
owie dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Gründel in Ratibor 
bei ſeiner Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den Ebarakter als Ge⸗ 
eimer Juſtiz⸗Rath zu verleihen; und den Stadtrichter Büſtorff in 
Be zum Stadtgerichtsrath zu ernennen. 


Deutſchlan d. fi ion 
* Stettin, 18. Juni. Beſtimmte Nachrichten über die 
Ereigniſſe in Sachſen ſeit dem von verſchiedenen Punkten 
zu gleicher Zeit erfolgten Einmarſch der Preußen liegen bis 
heute Mittag nicht vor (etwa ſpäter noch eintreffende werden 
wir unter „Telegranme“ mittheilen). In der Stadt Han⸗ 
no ver iſt geſtern Abend der Einmarſch der Preußiſchen Trup⸗ 
pen unter General Vogel von Falckenſtein erfolgt. Der Kö⸗ 
nig von Hanno ver hat ſich über Bremerhaven nach Eng⸗ 
Land begeben. Die Gerüchte von einer Gefangennehmung des 
Kurfürſten von Heſſen nebſt einem mitgeführten 
Schatze ſind falſch. Es heißt, der Ka ſei willens, 
ſeine Truppen mit den bei Göttingen ſtehenden Han⸗ 
noverſchen zu vereinigen. — Der „National = Zeitung geht 
folgende 1 u: „Der in Folge amtlicher Anordnung 
erfolgte Ueberfall der Preuß en Telegraphenſtation in Frank⸗ 
furt a. M. durch Bayeriſche Truppen am 16. d. Nach⸗ 
mittags, und die Verhinderung der Preußiſchen Beamten in 
ihren Functionen durch Gewaltandrohungen, conſtatirt einen 
Bruch des Völkerrechts mitten im Frieden durch Bayern, gegen 
welchen Preußen Proteſt erhoben hat. Der — e⸗ 
fandte in Berlin hat nach dieſem Gewaltact heute, den 17., 
ſeine Päſſe gefordert und erhalten.“ . 

Den unten folgenden Detail⸗Nachrichten fügen wir aus 
einem Extrablatt der „Kreuz⸗Zeitung“ noch Folgendes hinzu: 
Bei Marburg in Kurheſſen ſteht der Preußiſche General 
v. Beyer; er ſoll, wie es heißt, nach Kaſſel gehen. Auf 
Hannover iſt von Minden aus der General v. Göben mar⸗ 
ſchirt. Auf Dresden marſchirt General v. Her wart h 

Die Eiſenbahn verbindung mit dem Rhein 
über Hannover war geſtern, und iſt auch noch heute, trotz 
der Beſetzung der Stadt Hannover durch die Preußen, unter⸗ 
brochen; deshalb fehlt die geſtern und heute fällige Rheiniſche, 
Engliſche und Franzöſiſche Poſt. Ob die Verbindung über 


Kreienſen, Holzminden de. nicht unterbrochen iſt, darüber fehlt 
es an beſtimmten Nachrichten. 
Berlin, 17. Juni. Sr. Maj. dem Könige werden, wie es 


eißt, in's Hauptquartier folgen der Herzog von Uieſt, Fürſt Pückler 
9 v. Moltke, v. Alvensleben, v. Boyen, der Kriegsminister 


| 


v. Roon, der Chef des Militär - Cabinet8 v. Tresckow, die 


. Oberſten v. Steinäcker und v. Stiehle, die 
berſtlieutenants Graf Kanitz und Graf Finck von Fincken⸗ 
ſtein, Major Graf Lehndorff, der Miniſterpräſident Graf Bis⸗ 
marck in Begleitung des Geheimrathes Abeken und des Lega⸗ 
tionsrathes b. Keudell, der Hofmarſchall Graf Perponcher, der 
Chef des Civil⸗Cabinets v. Mühler, der Hof⸗Stallmeiſter v. 
Rauch, der Rittmeiſter v. Hill, der Leibarzt Dr. Lauer, der Geh. 
Hofrath Bord x. ? ö 

Die Armirung der Feſtung Coblenz iſt Seitens des 
Kriegsminiſteriums befohlen worden. 

Die Geſandten Hannovers, Sachſens, Kurheſſens ꝛc. 
haben Berlin bereits verlaſſen. 

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen⸗Kaſſel, Schwie⸗ 
gerſohn des Prinzen Carl und Thronfolger in Kurheſſen, kam 
am Freitag früh im ſtrengſten Incognieo von Kaſſel hier an, 
halte im Laufe des Tages Unterredungen mit dem Könige, dem 
A Carl, dem Miniſterpräſidenten Graf Bismarck, den 
Vertretern Englands, Rußlands, Kurheſſens ꝛc. und reiſte dann 
Abends wieder nach Kaſſel zurück. 

Der Ruſſiſche General Bourdulin, Mitglied des Kriegs⸗ 
rathes, iſt geſtern früh aus Petersburg hier eingetroffen. Gleich⸗ 
zeitig kam mit Depeſchen aus Italien hier an der Chevalier 
Rodocanachi und der Cabinets⸗Courier Blanpre, welcher De⸗ 
peſchen von Petersburg nach Paris überbringt. 

Dem Juſtiz⸗Miniſter iſt bekannt 
in Folge der Mobilmachung der Armee eine Anzahl junger 
Männer, welche ſich im ſechſten ei, ihres juriſtiſchen 
Studiums befinden, zur Ableiſtung der Militärdienſtpflicht ein⸗ 
berufen worden iſt, oder doch in kürzeſter Friſt die Einziehung 


zu erwarten hat. Um Diejenigen unter ihnen, welche ſich ſchon 


10 das volle Maß der zur erſten juriſtiſchen Prüfung erforder⸗ 
liche 


n Kenntniſſe erworben haben, in ihrem Fortkommen vor 


Nachtheilen möglichſt zu ſchützen, hat der Juſtiz⸗Miniſter den⸗ 
ſelben ausnahmsweiſe eine Dispenſation vom akademiſchen 
Triennium bewilligt und geſtattet, daß ſie, ſofern ſie den ſon⸗ 
ſtigen Vorausſetzungen der Meldung zur Prüfung entſprechen 
und glaubhaft nachweiſen, wie ſie von der Mobilmachung in 
der bezeichneten Art betroffen find, ſofort zum Examen zngelaſſen 
werden dürfen. Die Termine zu demſelben ſollen ſo bald als 
möglich anberaumt werden, und ſind die Präſidenten der be⸗ 
treffenden Appellationsgerichte, bei denen die Prüfungen pro 
auscultatura abgehalten werden, deshalb mit ent hre der An⸗ 
weiſung verſehen worden. Im Fall die Prüfung beſtanden 
wird, ſoll die Verpflichtung als Auskultator aber nicht 
vor dem 1. September d. J. erfolgen. Staatsanz.) 
Der „Staats = Anzeiger“ enthält in feinem nichtamtlichen 
Theile nachfolgende halbamtliche Anweiſung für die Voraus⸗ 
bezahlung der directen Staatsſteuern: 
Aus Anlaß der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe iſt von vielen 
Seiten der Staats Regierung das Anerbieten gemacht worden, die 
directen Staatsſteuern für das laufende Jahr und weiter im Voraus 
einzahlen und ihr für die Dauer des drohenden Krieges Gelder un⸗ 


geworden, daß 


verzinslich zur Dispoſition ſtellen zu wollen, und des Königs Maieftät 
haben von dieſen Beweiſen patriotiſcher Geſinnung und Opferwillig⸗ 
keit mit beſonderer Anerkennung Kenntniß zu nehmen geruht. Es 
würde dem r zur Zeit nicht entſprechen, ſolche in pa⸗ 
triotiſcher Abſicht gemachte Anerbietungen abgulsh hen, und es haben 
deshalb die Bezirks⸗Regierungen wegen Annahme ſowohl der Voraus⸗ 
zahlungen auf die Staatsſteuern als auch der unverzinslich angebote⸗ 
nen Gelder die erforderlichen Anweiſungen erhalten. Danach können 
Steuer⸗Vorauszahlungen für das laufende Jahr an die zur Er⸗ 
hebung der betreffenden Staatsſteuern beſtimmten Kaſſen ohne Weir 
teres geleiſtet werden, während Vorauszahlungen auf ſolche Steuern, 
welche erſt nach dem Beginne des „künftigen Jahres fällig 
werden, den betreffenden Landräthen (in Berlin den Haupt ⸗Steuer⸗ 
amte für directe Steuern) anzumelden ſind. Die Annahme unver⸗ 
zinslicher Gelder muß bei dem Finanz⸗Miniſterium oder den Bezirks⸗ 
Regierungen beantragt werden, welche Behörden wegen der Einzah⸗ 
lung nach den Wünſchen der Antragſteller das Erforderliche verfügen. 
Es iſt durch dieſe Anordnungen Vielen die gewünſchte Gelegenheit ge⸗ 
boten, ihren Patriotismus in ernſter a thgtkräftig zu beweiſen. 

„Die Zeichnungen für die ſtädtiſche Anleihe von 
3 Millionen ſind geſtern, wie angekündigt, geſchloſſen worden; 
es iſt aber en e daß der Magiſtkat dem Antrage der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gemäß, in den erſten Tagen der 
nächſten Woche noch weitere Zeichnungen annehmen wird, ob⸗ 
wohl nicht die Abſicht vorhanden iſt, die ganze Anleihe, welche 
in dieſem Augenblick nicht gebraucht wird, zu vergeben. Die Be⸗ 
theiligung war der kriegeriſchen Nachrichten der letzten Tage un⸗ 
eachtei, eine recht lebhafte und nicht immer konnte das Publi⸗ 
um, trotzdem eine zweite Annahmeſtelle eröffnet worden war, ſo⸗ 
gleich abgefertigt werden. Bei weitem die meiſten Zeichnungen 
gingen augenſcheinlich von Perſonen aus, welche in der ſichern 
ſtädtiſchen Anleihe ihr Geld anzulegen wünſchen, indeß haben 
ſich auch Bankiers, zum Theil mit bedeutenderen Beträgen be⸗ 
theiligt. (Nat.⸗Ztg.) 

Mit Rückſicht auf die gegenwärtige un des 
4. Landwehr⸗Ulanen⸗ Regiments iſt daſſelbe in 
ein ſchweres Reiter⸗Regiment umgewandelt worden. Es ſoll 
daher von jetzt ab den Namen „Pommerſches ſchweres Land⸗ 
wehr⸗Reiter⸗Regiment“ führen; dadurch wird hinſichtlich ſeiner 
Eintheilung im Verbande der Armee nichts geändert. 
f Görlitz, 16. Juni. Geſtern Abend traf der Befehl hier 
ein, daß die Truppen des 4. Armeecorps, ſtatt heute weiter in 
das Gebirge zu marſchiren, vorläufig hier bleiben ſollen. Heute 
Früh um 5 Uhr wurde alarmirt und der Ausmarſch erfolgte 
in der Richtung nach der Sächſiſchen Grenze. Das Einrücken 
in Sachſen, und zwar in Zittau und Löbau gleichzeitig, wird 
ſonach wohl noch heute erfolgen. — Die geſtern Abend verbrei⸗ 
teten Gerüchte, wonach die Sächſiſche Bahn an der Grenze auf 
eine Strecke von 1½ Meile durch Aufreißen der Schienen un⸗ 
fahrbar gemacht ſei, und in Lobau die Preußiſchen Kohlennie⸗ 
derlagen in Brand geſteckt ſeien, haben keine Beſtätigung gefun⸗ 
den. Dagegen iſt es Thatſache, daß mehrere Züge nach Dres⸗ 
den ausgefallen ſind, weil auf der Sächſiſchen Strecke Trup⸗ 
penbeförderungen die Bahn allein in Anſpruch nehmen. 
tg.) 


(Bresl. 

Rieſa, 15. Juni. Abends 10% Uhr. Soeben rücken die 
Preußen hier ein; die Brücke über die Elbe brennt. (Es ſind nur 
zwei Bögen der Brücke vernichtet und ſie wird übermorgen wieder 
paſſirbar ſein.) 3 9 157 

Leipzig, 16. Juni. Die hier erſcheinende „Deutſche Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: Die Preußiſchen Truppen find in vergangener 
Nacht bereits in Rieſa, Dahlen und Wurzen eingerückt und haben 
ſogleich die dortigen Telegraphen⸗Bureaus beſetzt. In Rieſa 
waren von 5 90950 Militär bereits am Abend des geſtrigen 
Tages mehrere Joche der Elbbrücke, und zwar nahe dem rechten 
Elbufer, in Brand geſteckt worden, nachdem ſie vorher eingetheert 
worden waren. Den Leipziger Nachrichten“ zufolge ſoll ſich von 
Rieſa aus eine Preußiſche Abtheilung nach Meißen zu bewegen. 
Die Eiſenbahnbrücke vor Wurzen iſt in vergangener Nacht von 
einer ſtarken Zahl Preußiſcher Truppen beſetzt worden. Die 
Sächſiſchen Soldaten, welche die den in Rieſa angezündet 
hatten, fuhren auf der Elbe nach Dresden. Der „Leipziger Abend⸗ 
poſt“ zufolge waren bereits geſtern zwiſchen Rieſa und Priſte⸗ 
witz die Schienen Sächſiſcherſeits aufgehoben worden. Tele⸗ 
gramme au Lauſitz wurden nicht mehr befördert. In Halle 
rückte heute Vormittag Pommerſche Landwehr ein. 

Wie der „Kreuz⸗Ztg.“ aus Leipzig vom 17. d. früh be⸗ 
richtet wird, waren dort noch keine Freut ſchen Truppen 
eingerückt. Die Wachen waren noch, wie bisher ſeit dem Abzug 
der Sächſiſchen Jäger, von der Leipziger Communalgarde beſetzt. 

Dresden, 16. Juni. Die ſchon telegraphiſch erwähnte 

Proklamation des Königs Johann: „An meine treuen Sachſen“ 
enthält Folgendes: „Weil Sachſen treu zur Sache des Rechts 
eines Bruderſtammes geſtanden, weil es feſtgehalten am Deut⸗ 
ſchen Bunde, weil es bundeswidrigen Forderungen ch nicht 
fügte, werde es Fs behandelt. Es gehe muthig zum Kampfe 
für die heilige Sache. Zwar gering an Zahl, aber Gott ſei in 
den Schwachen mächtig, die auf ihn vertrauen, und der Beiſtand 
des ganzen bundestreuen Deutſchlands werde nicht ausbleiben. 
Der König bleibe in der Mitte ſeines tapfern Heeres und hoffe, 
wenn der Himmel ſeine Waffen ſegne, bald zurückkehren; das 
Sächſiſche Volk möge ihm vertrauen, denn das Wohl deſſelben 
war und bleibe das Ziel ſeines Strebens.“ 

„Der Wiener „Preſſe“ wird aus Prag, 15. Juni, tele⸗ 
graphirt: Zahlreiche Sächſiſche Offiziere ſind hier ange⸗ 
langt und unterhandeln wegen Beſchaffung von Verpflegs⸗ 
materialien und Magazinen, wie verſichert wird, für hier ein⸗ 
langende Sächſiſche Truppen. Es iſt hier allgemein das Ge⸗ 
rücht verbreitet, der König von Sachſen werde Nachts 1 Uhr 
hier ankommen. Der Inhalt der S ic Schatzkammer, 
ſowie große Baarvorräthe aus den Sächſiſchen Kaſſen FERN heute 
früh hier angekommen und nach München und Kufſtein beför⸗ 
dert worden. 

Altona, 15. Juni. Das 11. Regiment, welches vom 
Dienſtag an hier lag, rückte, durch Generalmarſch geſammelt, 
heute — 4 12 Uhr aus, nachdem der Marſchbefehl uner⸗ 
wartet ſür Alle gekommen war. Unter perſönlicher Verabſchie⸗ 


dung von Seiten des Gouverneurs v. Manteuffel und mit 


klingendem Spiel zog daſſelbe durch das Nobisthor nach Ham⸗ 
burg, um von dort nach Harburg befördert zu werden. Die 


geſammte Bagage des Regiments folgte gleich darauf in eine 
langen Reihe von Wagen nach, die 10 5 0 ber Weg 
nach Hamburg wählte. Eine 4 und eine 6pfündige Batterie 
des 6. Artillerie⸗Regiments nebſt Munitionscolonnen und meb⸗ 
rere Schwadronen des Magdeburgiſchen und Rheiniſchen Dra⸗ 
goner⸗Reaiments zogen durch Hamburg nach dem Grasbrook 
zur Fährſtelle. Die Hauptwache wurde beim Abmarſch der Po⸗ 
lizei übergeben; um 1 Uhr trafen dagegen die Beſatzungsmann⸗ 
fehaften der hier im Hafen liegenden Preußiſchen Kriegsſchiffe 
Arminius“, „Loreley“ und „Cyclop“ ein, welche die Wache 
ſogleich beſetzten. Im Laufe des Nachmittags wurden noch 
mehrere Dampfſchiffe von der hieſigen Landungsbrücke mit 
Truppen vom 36. Regiment nach Harburg befördert. Eine 
größere Anzahl wurde vom Hamburger Hafen aus in Schuten 
von einem Preußiſchen Kanonenboot über die Elbe geſchleppt, 
fuhr jedoch des niedrigen Waſſerſtandes wegen im Köhlbrand, 
einem der Verbindungsarme der Norder⸗ und Süderelbe auf 
und mußte die Fluth abwarten. Die andern Preußiſchen Ka⸗ 
nonenboote waren zuvor den Köhlbrand gegen Harburg zu auf⸗ 
gegangen. * her 
Altona, 16. Juni. General v. Manteuffel iſt 
Morgen 7½ Uhr nach Harburg abgefahren. 1 ge 8 
Abend hier eingetroffene zweite Bataillon des 25. Infanterie⸗ 
Regiments Ir heute Morgen 6 Uhr gleichzeitig mit dem erſten 
Bataillon deſſelben Regiments über die Elbe nach Harburg, 
mit Zurücklaſſung einer Abtheilung von 70 Mann, welche (ein 
Theil davon geſtern Abend die Wache übernommen batten, 
heute Morgen von Landwehrleuten des 17. Regiments abgelöft 
wurden und bn nnch de 2 Uhr mit dem nachrückenden 
Füſilier⸗Vataillon na arbutg folgen. Soeben, 10 Uhr, wer⸗ 
den auch die Landwehrleute von der Wache abgelöſt und durch 
Marineſoldaten die letztere beſetzt. — Wie gerüchtweiſe verlautet, 
gehen heute Nachmittag auch die Landwehr⸗Regimenter 16 und 
17 über die Elbe. Das gane 59. Regiment wurde heute Mor- 
gen in Schuten um 8 Uhr über die Elbe gebracht 
„Nachmittags. So eben 4½ Uhr) rückte hier das Erſatz⸗ 
Bataillon des 11. Regiments von Schleswig kommend, ein Ihm 
werden die Erſatzbataillone der anderen nach Hannover gegan⸗ 
genen Regimenter baldigſt folgen und in unmittelbarer Entfer⸗ 
nung, reſp. Verbindung mit ihren Regimentern bleiben. Bis 
weitere Meldungen von einem etwaigen Vorrücken des 11. Mer 
giments angelangt bleibt dieſes Erſatzbataillon hier und löſt augen⸗ 
blicklich die von Marine beſetzte 1 Wiege ab. — Wie gleich 
nach Beſetzung unſerer Stadt dure por H Truppen, ſo ſteht 
auch noch auf Befehl Manteuffels vor dem Quartier des hier 
zurückgebliebenen erkrankten Oeſterreichiſchen Bri ade⸗Komman⸗ 
deurs, General Ritter v. Kalik ein Preußiſcher Ehrenpoſten. — 
Die Stimmung der hieft en Bevölkerung iſt nicht allein ruhi 
ſondern vielmehr gleichg ltig zu nennen; man ſieht das Preußi⸗ 
ſche Militär ein- und ausrücken, ohne fich viel darum zu kümmern. 
(B 


Altona, 16. Juni Nachdem am Freitag bis Abend 
Uebergang der ganzen Avantgarde des An Holftein henden 
preußiſchen Armeekorps nach Harburg beſchafft war, folgte dem⸗ 
ſelben im Laufe des heutigen Tages von Morgens 4 Uhr an 
das Gros deſſelben, theils über die Fähre und Wilhelmsburg 
theils direkt an Altona mit Kanonenbooten und Pripatdampf⸗ 
ſchiffen, welche Schuten im Schlepptau hatten. Hinüber beför- 
dert wurden das 25. Linienregiment Aachen), das 36. Magde⸗ 
burger) Füſilierregiment, das 59. Poſener Infanterieregiment, 
rei ſechspfündige Batterien, eine unitionskolonne, ein Feld⸗ 
azareth und die Feldpoſt. Ebenſo das 17. rheinländiſche Land⸗ 
wehrregiment (nach Norden mit der Eiſenbahn iſt das 16 rhein⸗ 
ländiſche Landwehrregiment befördert) auch 4 Schwadronen vom 
5. und 6. Dragonerregiment. Der Generallieutenant v. Man⸗ 
teuffel mit ſeinem Stabe ging um 9 Uhr Vormittags ab Die 
genannten Regimenter waren theilweiſe . Abend ſpät oder 
In der 1 in Altona eingetroffen. Die karinemannſchaft ward 
Freitag Abend 9 Uhr auf der Hauptwache von einem Kommando 
des 25. Regiments abgelöſt, bezog aber als Ablöſung bereits um 
12 Uhr wieder die Wache, weil jenes Regiment um 4 Uhr nach 
Harburg eingeſchifft werden ſollte. Mit dem um 10% Uhr von 
Stade kommenden Dampfboot erfuhr man, daß die Hanno⸗ 
verſche Beſatzung dieſe Feſtung, wie die Schanze bei Brunshau⸗ 
ſen im Laufe der Nacht geräumt hatte. Der Altonaer Ein⸗ 
e e ward Vormittags die Einrichtung von 

azarethen zu vorläufig 200 Betten aufpeaeb:n, „Die unter dem 
Commando des Corvetten⸗Capitains Werner ſtehende Diviſion 
der Preußiſchen Marine, beſtehend aus dem Widderſchiff 125 
minius“, den Kanonenbooten „& clop“, „Tiger“, „Blitz“ und 
dem Aviſo „Loreley“, hatten Befehl, id) am Sonnabend Nach⸗ 
mittag mit einer von der Nordſee kommenden Diviſion, welche 
aus 4 Kanonenbooten 1. Klaſſe und einem Aviſoſchiff befteht 
bei Stade zu vereinigen. ER 


Hamburg, 16. Juni. Der Uebergang der Preu ü 
die Elbe wurde in letzter Nacht und eu 9 ne a iwer 
fortgeſetzt. Während die Infanterie theilweiſe in Dampfböten 
und leppkähnen von Altona aus nach Harbur. überſetzten 
benutzten Artillerie, Kavallerie und Train die Fähren nach 
Wilhelmsburg und von dort nach Harburg. Ueber die Norder⸗ 
Elbe vermittelten die Dampffähre und zwei Ziehfähren, die 
uuunterbrochen in Thätigkeit waren, den Transport, der von 
dem Fährcommandeur Becker mit großer Umſicht geleitet wurde. 
Es gingen über das 25. und 59. Infanterie⸗Regiment, das 5. 
und 6. Dragoner⸗Regiment, 4 Batterien, 2 Mnnitions- 
Colonnen und ſonſtiger Train, ſo daß, da das 11. und 36. 
Regiment ſchon geſtern in Harburg waren, die ganze bisher in 
Schleswig⸗Holſtein geſtandene Diviſion in Stärke von 15,000 
Mann, 2500 Pferden und 24 Kanonen heute Abend auf Han⸗ 
noverſchem Boden ſteht. Von dem 10. und 17. Landwehr⸗Re⸗ 
giment ſcheinen Theile ebenfalls mit hinüber gegangen zu fein, 
die übrigen ſind in 4 000 lam dislocirt, das augen⸗ 
blicklich von höchſtens 4—5000 Mann Preußen beſetzt iſt 
Man ſpricht jedoch davon, daß dieſelben bald Verſtärkung 
durch die Contingente einiger kleineren Norddeutſchen Staaten 
3 werden, welche Preußen zur Heeresfolge aufgefordert 


8 N H. C. 
Hamburg, 16. Juni. Heute Nachmittag 5 ½ Uhr beſetzte 


ein Adjutant des Generals v. Manteuffel, welcher mit 5 Sol⸗ 
daten zu Wagen von Harburg gekommen war, das hieſige Han⸗ 
noverſche Telegraphenbureau. Die Hannoverſche Leitung wurde 
nach der daneben liegenden Preußiſchen Telegraphenſtation ge⸗ 


legt und die Hannoverſche Station geſchloſſen. Unmittelbar 


darauf wurde auch die Hannoverſche Poſt beſetzt und geſchloſſen 
Die Beförderung der Briefe ꝛc. hat dem Vernehmen nach die 
Preußiſche Poſt übernommen. 9 N.) 4 

Harburg, 15. Juni, Abends. Auf directe Requiſition 
des Commandeurs eines Preußiſchen Kanonenbootes wurden die 
Harburgiſchen Dampfboote und Fährtrajecte ſeit heute Mittag 
gezwungen, Preußiſches Militär unausgeſetzt nach Harburg 
überzuführen. Auf telegraphiſchem Wege war aus Hannover 
Inſtruction erbeten worden und von dort der Beſcheid gekom⸗ 
men, die Forderungen der Preußen zu erfüllen. Die Paſſagier⸗ 
fahrten ſind einſtweilen gänzlich gehemmt und per Dampfer 
und über Wilhelmsburg rücken die Preußen ein. Das 11. und 
36. Regiment wie einige Schwadronen Dragoner haben bereits 
in Harburg und Umgegend Quartier genommen; die Hanno⸗ 
verſchen Truppen waren kurz vorher abgezogen. Sämmtliches 
Eiſenbahnmaterial ſowie die Eiſenbahnkaſſe iſt nach Hannover 
geſchafft und die Poſtverbindung unterbrochen. 

Harburg, 16. Juni. Bei Ankunft der Preußen in Har⸗ 
burg — to, fie über die Platzverhältniſſe ſofort orientirt waren 
— beſetzte ein Detachement von ca. 50 Mann die gelegentlich des 
Deutſch⸗Däniſchen Krieges hart an der Elbe aufgemworfenen 
Schanzen, wo der letzte Hannoverſche Poſten eiligſt abgelöft, 
mit dem wachthabenden Unteroffizier den Platz räumte. Die 
überraſchten Harburger Behörden — der Bürgermeiſter Grum⸗ 
brecht, zur Zeit noch in der Hannoverſchen Ständeverſammlung 
— verſammelten ſich in pleno und fragten in Hannover tele⸗ 
graphiſch um Verhaltungsbefehle an, worauf allerdings erſt nach 


einigen Stunden die Antwort eintraf, den Durchzug zu geſtatten 


und zur Beförderung behülflich zu ſein. In der Zwiſchenzeit 
hatte der Magiſtrat — unter Proteſt gegen die Gewaltmaßregel 
— doppelte Einquartiung im Orte angeſagt. Die Truppen 
hatten inzwiſchen ſchon auf eigene Fauſt angefangen, die Mann⸗ 
ſchaften hausweiſe zu vertheilen. Das kleine in Harburg gar: 
niſonirende Detachement von 36 Mann mit einem Haupt⸗ 
mann und einem Lieutenant hatte ſich unmittelbar vor Ein⸗ 
marſch der Preußiſchen Truppen im Geſchwindſchritt nach 
Rönneburg begeben, von wo ſie die ER ur Weiterfahrt be⸗ 
nutzten. Gleichzeitig waren ſämmtliche n a mit den 
disponiblen Locomotiven voran, zuſammengebracht und wurden 
von den Eiſenbahn⸗Caſſirern, unter Mitnahme ſämmtlicher Ei⸗ 
ſenbahn⸗ und Zollkaſſen, beſtiegen und nach Hannover abgefah⸗ 
ren, ſo daß der Bahnhof jetzt verödet daliegt. Eine Compagnie 
Preuen beſetzte übrigens den Bahnhof ſofort. Die Preußen, 
die ſeit dem 15. Mittags, ununterbrochen durchmarſchirten, bra⸗ 
chen heute Morgen 4 Uhr ſchon wieder auf, den ſich wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten nach, um bei Celle die Bahn zu erreichen. 
Vis jetzt paſſirten das 11. u. 36. Regiment, und eine Schwadron 
Dragoner, eine Batterie; am 16. Morgens wiederum eine Schwadron 
Dragoner und das 59. Infanterie = Regiment. Es wurde von 
den Truppen ſtrenge Mannszus t gehalten und von Exceſſen 
irgend welcher Art hört man Nichts. Die Birquesinung ſelbſt 
iſt eine doppelte, aber ohne Verpflegung. In Ermangelung der 
Bahnbeförderung bewegen ſich ſeit dem frühen Morgen des 16. 
die Colonnen auf der Bremer Chauſſee vorwärts, da in Har⸗ 
burg ſelbſt noch immer wieder friſche Truppen von Holſtein 
eintreffen. Der Verkehr mit Hannover iſt gänzlich gehemmt, 
wie ich aber erfahre, ſollen heute Nachmittag 2 Uhr Preußiſche 
Truppen, die 1 f. Minden gekommen, in die Hauptſtadt Han⸗ 
nover eingerückt ſein. T 8 
Abe nds. Das hieſige Telegraphenamt iſt von Preußi⸗ 
chen ee übernommen, der telegraphiſche Verkehr für 
as Privakpublikum iſt gänzlich ſtaſſe der h Eine Preußiſche 
Feldpoſt iſt eingerichtet. Die Poſtkaſſe der hieſigen Poſt iſt mit 
Beſ lag belegt und abgeliefert worden. Man erwartet die 
demnächſtige Wiedereröffnung des Poſtverkehrs. General von 
Manteuffel hat ſeine Wohnung im „König von Schweden“ 
genommen und inſpieirte wiederholt die 9 Nach 
amb. Nachr. 
Altona, 17. Juni, Re Ein Hannöverſcher Zoll⸗ 
kreuzer wurde ſoeben Preußiſcherſeits in den hieſigen e ein⸗ 
ebracht. „ er. 

1 inerpeh Sonntag, 17. Juni. W. T. B.) General 
v. Manteuffel lasten ſeinem Einrücken in Hannover folgende 
oklamation erlaſſen: f £ 
„Hannoveraner! Seit Wochen hat Se. Majeftät, mein König 
und Herr, ſich bemüht, die ſchwebenden Fragen mit dem Königlichen 
Cabinet in Hannover vertragsmaßig zu ordnen. Es iſt verweigert 
worden. Die Sicherheit Preußens erfordert, daß im Rücken ſeiner 
Armee keine Feinde bleiben. Mein König und Herr hat daher die 
Entlaſſung der Soldaten verlangt, welche über die Friedensſtärke der 
Königl. Hannoverſchen Armee eingezogen worden find. Nur durch die 
Gewährung dieſer Forderung würden Hannover die Leiden des Krie⸗ 
ges erſpart ſein. Bis dahin muß ich Hannover als im Kriegszuſtande 
egen Preußen betrachten und hiernach handeln. Ich rücke nicht als 
Feind der braven Einwohner des Königreichs ein. Ihr Privateigen⸗ 
thum wird ſtreng geſchont werden. Die Königlichen Truppen werden 
die Preußiſche Disciplin auch hier bewähren. Hannoveraner! Kommt 


Ihr ihnen freundlich entgegen. Harburg, den 16. Juni 1866. 
62552 Manteuffel. (W. T. B.) 
Braunſchweig, 16. Juni, Abends. Nach hier aus 


Hannover eee Nachrichten ſoll daſelbſt eine Demon⸗ 
ſtration gegen die Regierung ſtattgefunden haben, weil der von 
Preußen in Vorſchlag gebrachte Neutralitätsvertrag von Han⸗ 
nover nicht angenommen worden ſei. (W. T. B. 
Hannover, 16. Juni, 11½ Uhr. Der König und der 
Kronprinz ſind um 3 Uhr Nachts von hier nach Göttingen ab⸗ 
gereiſt, in Begleitung des Kriegsminiſters, auswärtigen Mini⸗ 
ſters, der Generaladſutantur und des Regierungsraths Meding. 
Die Königin und die Prinzeſſinnen blieben; der König empfahl 
dieſelben aus dem Wagenfeſter dem Schutz des treuen Volkes. 
Sämmtliches Mikitär iſt nach dem Süden abgegangen. Nachts 
zwiſchen 2 und 3 Uhr waren ſtädtiſche Collegien Leim Könige, 
um ihn zum Hierbleiben zu bewegen. Die vorhandenen Baar⸗ 
mittel der Generalkaſſe und die Kriegskaſſengelder ſollen nach 
Geeſtemünde geſchafft ſein. 5 
In zweiter Kammer zog Bennigſen ſeinen Urantrag zu⸗ 
rück, da er gegenſtandslos geworden ſei, weil der König ſeine 
Reſidenz verlaſſen, ohne daß man wiſſe, wohin er ſich gewandt. 
Er interpellirt die Miniſter, ob die Landesgelder geſichert ſeien 
und wie man zu verfahren gedenke. Bacmeiſter erwidert; Der 
König ſei in Göttingen, bei der gebotenen Eile der Abreiſe 
ſeien keine genügenbe Inſtructionen vorhanden; die Abftimmung 
Hannovers am Bunde ſei vollkommen gerechtfertigt; das Mi⸗ 
niſterium werde in Noth und Gefahr zum Könige ſtehen. Durch 
Königl. Proclamation wird die Ständeverſamm u dann ver⸗ 
tagt. - (Tel. d. Weſer⸗Ztg.) 
Hannover, 16. Juni, Mittags. Die Preußiſchen Trup⸗ 
pen ſind heute Morgen über Minden in Hannover eingerückt 
und ſtehen in dieſem Augenblicke bei Wunftorf, um Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr (2) bereits in die Reſidenzſtadt Hannover einzurücken. 
(Tel. d. Hamb. Cor.) 
Göttingen, 17. Juni, Mittags. Der König von Hanno⸗ 
ver hat ſich über Bremerhaven nach England begeben. Seine 
Gemahlin will ihm nachfolgen. (W. T. B.) 


Hannover, 17. Juni, Abends. General Vogel von Fal⸗ 
kenſtein iſt mit ſeinen Truppen nach zwölfſtündigem Marſche 
Abends 7 Uhr in die Stadt eingerückt. (W. T. B.) 
Kaſſel, (über Frankfurt a. M.), 16. Juni, Vormittags. 
Der Kurfürſt hat dem Preußiſchen Ultimatum, die Mobilma⸗ 
chung des Kurheſſiſchen Contingents nicht Be und den 
Preußiſchen Reformvorſchlägen zuzuſtimmen, bis jetzt ri bei⸗ 
geſtimmt. Der Kurfürſt bereitet ſeine Abreiſe nach dem Süden 
vor; Silber und andere Werthſachen werden bas gef Der 
Preußiſche Geſandte reiſt heute Mittag ab. Das Heſſi de Mi- 
litär hat Befehl, ſich in ſeiner Friedensformation zum Abmarſch 
bereit zu halten. (5. DB.) 

Kaſſel, 16. Juni, Morgens. Der Kurfürſt hat die 
Preußiſchen Forderungen abgelehnt und iſt Nachts nach Frank⸗ 
furt abgereiſt. Der Thronfolger iſt hier angekommen. Das 
Militär iſt zum Abmarſch aufmarſchirt. Der Geheime Stände⸗ 
Ausſchuß bewacht den Staatsſchatz. Im Schloſſe wird gepackt. 
Die Stände werden baldigſt zuſammentreten. Es herrſcht große 
Aufregung. Die Preußen ſind in Marburg einmarſchirt. 

(Tel. Dep. der H. N.) 

Frankfurt a. M., 16. Juni, Nachm. In der heutigen 
außerordentlichen Sitzung der zum Bundestage verſammelten 
Regierungen wurde der Antrag Sachſens auf Bundeshülfe gegen 
Preußen mit 10 gegen 5 Stimmen angenommen. Oeſterreich 
und Bayern erklärken ſich zur Ausführung bereit. Der Oeſter⸗ 
reichiſche Geſandte v. Kübeck erklärte zu Anfang der Sitzung, 
daß ſeine Regierung ausdrücklich allen „bundestreuen“ Regierun⸗ 
gen den Beiſtand garantire. Der Luxemburgiſche Geſandte gab 
die Erklärung ab, daß ſeine Regierung neutral bleiben werde. 
Der Hannoverſche Geſandte erklärte den Entſchluß ſeiner Regie⸗ 
rung, unter allen Umſtänden zu Oeſterreich zu halten. Das 
Präſidium legte gegen eine Neutralität Luxemburgs Verwahrung 
ein. Es wurde darauf eine nochmalige Proteſterklärung gegen 
den Austritt Preußens aus dem Bunde mit Mehrheit zu Pro⸗ 
tocoll beſchloſſen. W. T. B.) 

Frankfurt a. M., 16. Juni. Die mit Oeſterreich ge⸗ 
henden Deutſchen Regierungen ſollen heut übereingekommen ſein: 
1) von Holſtein zunächſt virtuell Beſitz zu ergreifen, 2) die von 
dem bisherigen Oeſterreichiſchen Statthalter v. Gablenz einge⸗ 
ſetzt geweſene Landesregierung nachträglich als die iheige anzu⸗ 
erkennen, 3) dieſelbe als geſetzmäßige Fortſetzerin der Bundes⸗ 
Executionsverwaltung von 1863—1864 wieder in Function tre⸗ 
ten zu laſſen und 4) durch dieſe Landesregierung die Holſteini⸗ 
ſchen Stände nochmals berufen zu laſſen. Ueber den Ausfüh⸗ 
rungsmodus verlautet noch nichts. (W. T. B.) 

Wie dem „Hamb. Correſp.“ aus Frankfurt telegraphirt 
wird, hat die Bundes⸗Militär⸗Commiſſion die Concentrirung 
eines Armee⸗Corps von 35,000 Mann (beſtehend aus Badenſern, 
Württembergern, Heſſen um Frankfurt a. M. angeordnet. 

Frankfurt a. M., 16. Juni Nachmittags. Die Königl. 
Preußiſche Telegraphenſtation jhierjelbft wurde heute Nachmir⸗ 
tag 5 Uhr von Bayriſchen Soldaten beſetzt; die Beamten find 
arretirt worden. Be 8) 

München, 16. Juni. Obſchon Bayern ſich an Preußen 
feindlichen Beſchlüſſen betheiligte, ſo ſind die diplomatiſchen 
Verbindungen noch nicht abgebrochen. Der Preußiſche Ge⸗ 
ſandte, Prinz Reuß, befindet ga noch hier. W. T. B. 

„München, 16. Juni, Nachmitt. In Folge der ernſten 
politiſchen Ereigniſſe wird die auf morgen in Frankfurt anbe⸗ 
raumte Miniſterconferenz nicht ſtattfinden. Frhr. v. d. Pford⸗ 
ten wird München nicht verlaſſen. a 

Der Generalmajor Frhr. v. Seckendorf, bisher Com⸗ 
man deur des 8. Infanterie⸗Regiments, iſt zum Commandanten 
von Frankfurt ernannt worden. (W. T. B.) 

Oeſterreich. 
5 Wien, 16. Juni. Sicherem Vernehmen nach ſteht die 
Publication des Kaiſerlichen Manifeſtes an die Völker Oeſter⸗ 


reichs für morgen bevor. Der weſentliche Inhalt des Manifeſtes 


lautet nach verläßlichen Andeutungen: 

Mitten in dem Werke des Friedens, welches Allerhöchſt Se. 
Majeſtät unternommen, um die Grundlagen zu einer Verfaſſungs 
orm zu legen, welche die Einheit und Machtſtellung des Geſammt⸗ 
reiches feſtigen tt, hat es die Regentenpflicht geboten, das ganze 
eer unter die Waffen zu rufen. An den Grenzen des Reiches, im 

üden und Norden, ſtehen die Armeen zweier verbündeter Feinde in 
der Abſicht, Oeſterreich in ſeinem 0 Machtbeſtaude zu er: 
ſchüttern. Keinem derſelben ift von Oeſterreichs Seite ein Anlaß zum 
Kriege geboten worden. Die Segnungen des Friedens den Völkern 
Oeſterreichs zu erhalten, iſt immer als eine der erſten und heiligſten 
Regentenpflichten von Sr, Majeſtät angeſehen und getreu zu erfülleu 
betrachtet worden, allein die eine der feindlichen Mächte bedarf keines 
Vorwandes; lüſtern auf den Raub von Theilen des Reiches, iſt der 
günftige Zeitpunkt für fie Anlaß zum Kriege. Verbündet mit den 
Preußiſchen Truppen, die Oeſterreich nunmehr als Feinde gegenüber⸗ 
ſtehen, iſt vor zwei Jahren ein Theil des treuen Oeſterreichiſchen en 
res an die Geſtade der Nordſee gezogen. Se. Majeſtät iſt die Waſſen⸗ 
genoſſenſchaft mit Preußen eingegangen, um vertragsmäßige Rechte 
zu wahren, einen bedrohten deutſchen Volksstamm zu ſchützen, das 
Unheil des unvermeidlichen Krieges auf ſeine engſten Grenzen einzu⸗ 
ſchränken und zum Wohle Oeſterreichs, Deutſchlands und Europas 
eine dauernde Frtedensgarantte zu gewinnen. Eroberungen wurden 
nicht geſucht. Oeſterreich trägt keine Schuld an der trüben Reihe 
unſeliger Verwickelungen, welche bei gleicher uneigennütziger Abſicht 
Preußens nie hätten entſtehen können, welche zur Verwirklichung 
ſelbſtſüchtiger Zwecke hervorgerufen wurden, und für Sr. Majeſtät 

Regierung deshalb auf friedlichem Wege unlösbar waren. 
Das Manifeſt erwähnt hierauf den Gang der wegen Erhal⸗ 


= 


tung des Friedens zuerft mit Preußen, dann mit den übrigen Groß⸗ 
mächten gepflogenen Verhandlungen, welche letztere daran ſcheiterten, 


daß man die Vorausſetzung Oeſterreichs, das öffentliche Europäiſche 
Recht und die beſtehenden Verträge hatten dem Vermittelungsver⸗ 
ſuche der Europäiſchen Conferenz zum Ausgangspunkte zu dienen, 
nicht anerkennen und annehmen wollte. Hierdurch ſei der Beweis ge⸗ 
liefert, daß die Berathungen ſelbſt nie zur Erhaltung und Feſtigung 
des Friedens hätten führen können. Das Manifeſt zählt hierauf die 
Gewaltſchritte auf, welche Preußen durch das Einrücken ſeiner Trup⸗ 
pen in Holſtein, durch die Sprengung der von dem Kaiſerlichen 
Statthalter einberufenen Ständeverſammlung und die Nöthigung de⸗ 
Oeſterreichiſchen Beſatzung zehnfacher Uebermacht zu ni e, quse 
übt habe. Das Nationalband der Deutſchen zerteißend, habe Preu⸗ 
ßen ſeinen Austritt aus dem Bunde erklärt und ſei mit militäriſcher 
Gewalt gegen die bundesgetreuen Souveräne vorgeſchritten. Hierauf 
fährt das Kaiſerliche Manifeſt wörtlich fort: 

„So iſt der unheilvollſte, ein Krieg Deutſcher gegen Deutſche, 
unvermeidlich geworden! Zur Verantwortung all' des Unglücks, das 
er über einzelne Familien, Gegenden und Länder bringen wird, rufe 


ich diejenigen, die ihn herbeigeführt, vor den Richterſtuhl der Ge⸗ 


ſchichte und des ewigen Allmächtigen Gottes. 


Ich ſchreite zum 


Kampfe mit dem Vertrauen, das die gerechte Sache giebt, im Ge⸗ 


fühle der Macht, die in einem großen Reiche liegt, wo Fürſt und 
Volk nur von einem Gedanken — dem guten Rachte Oeſterreichs — 
durchdrungen find, mit friſchem vollem Muthe beim Anblicke meines 
tapferen kampfgerüſteten Heeres, das den Wall bildet, an welchem die 
Kraft der Feinde Oeſterreichs fich brechen wird, im Hinblick auf meine 
treuen Völker, die einig, entſchloſſen, opferwillig zu mir emporſchauen. 
Nur ein Gefühl durchdringt die Bewohner meiner Länder, das Ge⸗ 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit, das Gefühl des Unmuthes über eine 
ſo unerhörte Rechtsverletzung. Doppelt ſchmerzt es mich, daß das 
Werk der Verſtändigung über die innern Verfaſſungsfragen noch 
nicht ſo weit gediehen iſt, um in dieſem ernſten, zugleich aber erhe⸗ 
benden Augenblicke, die Vertreter aller meiner Völker um meinen 
Thron verſammeln zu können. Dieſer Stütze für jetzt entbehrend, iſt 
mir jedoch meine Regentenpflicht um ſo klarer, mein Entſchluß um ſo 
feſter, dieſelbe meinem Reiche fur alle Zukunft zu ſichern. Wir wer⸗ 


den in dieſem Kampfe nicht allein ſtehen. Deutſchlands Fürſten und 
Volker de Gefahr, die ihrer Freiheit und binn 
droht. 8 ki für die heiligſten Güter, welche Völker zu vertheidi⸗ 
gen haben, in Waffen ſtehen, ſo auch unſere deutſchen Bundesbrüder. 
Man hat die Waffen uns in die Hand gezwungen. Wohlan! Jetzt, 
wo wir ſie ergriffen, dürfen und wollen wir ſie nicht früher nieder⸗ 
ggen, als bis meinem Reiche, jo wie den verbündeten deutſchen 
Staaten die freie innere Entwicklung geſichert und deren Machtſtellung 
in Europa neuerdings befeſtigt iſt. Auf unferer Einigkeit, unſerer 
Kraft ruht aber nicht allein unſer Vertrauen, unſere Hoffnung: ich 
ſetze ſie zugleich noch auf einen Höheren, den allmächtigen gerechten 
Gott, dem mein Haus von ſeinem Urſprunge an gedient, der die nicht 
verläßt, die in Gerechtigkeit auf Ihn vertrauen. Zu Ihm will ich 
um Beiſtand und Sieg flehen und fordere meine Völker auf, es mit 
mir zu thun. (W. 85 B.) 

ür kei. 


2 
Bukareſt, 16. Juni. Die Kammer hat in i tri 
Sitzung beſchloſſen, eine Petition um ne enen 
von Hohenzollern an die Pforte zu richten. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 18. Juni, Nachm. 2 Uhr. Vom hie 
graphen⸗Amt wird uns mitgetheilt, daß die geſtern achmittag 
geſtört geweſene telegraphiſche Verbindung von 
Braunſchweig nach Hannover und dem e ſten 

eute Morgen 9 Uhr wieder hergeſtellt iſt. Die telegraphiſche 
erbindung von Eiſenach nach Kaſſel und Frankfurt 
a. M. iſt noch unterbrochen. 0 
Stettin, 18. Juni. Die Kgl. Polizei⸗Direction hat geſtern 
auf Antrag der Sanitätscommiſſion der Cholera wegen das Tanzen 
in öffentlichen Localen ganz unterſagt. Ob dieſe Maßregel den davon 
erwarteten Erfolg haben wird, ſcheint uns zweifelhaft, da andere 
Vergnügungen, welche an Stelle des Tanzens treten, ſchwerlich der 
Velbo nich f 2 —. —— Wi ch nen e durch jenes 
erbot nicht nur die Wirthe hart betroffen, ſondern au i 
Anzahl von Muſtkern wird dadurch brodlos. b Saal 

* Von vorgeftern au geltern find an der Cholera erkrankt 
59 Perſonen (darunter vom Militär 5) und geſtorben 31 (darunter 
vom Milizär 95 Von geſtern auf heute ſind erkrankt 65 (darunter 
vom Militar 3) und geſtorben 35 (darunter vom Militär 1). 


igen Tele⸗ 


n Mannigfaltiges. 

0 Von Seiten der Königl. Portu ieſiſchen Geſandtſchaft in Ber⸗ 
lin geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende Notiz zur Veröffentlichung zu: 
„Die durch 1 Deutſche Blätter verbreiteten Nachrichten, daß 
man in einem Waſſergefaß des Königl. ale zu Ajuda eine be: 
trächtliche Menge Ach Maſſe vorgefunden habe, ſind ſehr 
übertrieben. 3 ſcheint, daß der ganze Vorfall ohne Bedeutung iſt 
und ſich darauf beſchränkt, daß ein Hofbedienter, der einen andern 
compromittiren wollte, eine kleine Anzahl Zundhölzchenköpfe in das 
Waſſergefäß geworfen hat, was jeden Gedanken an einen verbrecheri⸗ 
ſchen Vergiftungsverſuch ausſchließt.“ 

Durch welche ſchändliche Verſchuldung oft Schiffe zu Grunde 
gehen, davon liefert ein Bericht des Britiſchen Conſuls in Newyork 
über den Untergang des Britiſchen Schiffes „Bloomer“ wieder einmal 
ein Beiſpiel. Das von Capitain Flemming commandirte Schiff war 
am 10. März von Cardiff abgegangen. Noch bevor der Lootſe es 
verließ, waren Capitain und Oberſteuermann vollſtändig, betrunken. 
Am 22. März, als man ſich 100 Engliſche Meilen weſtlich von den 
Seilly⸗Inſeln befand, wurde der Steele da der Capitain es an vor⸗ 
ſchützenden Maßregeln hatte fehlen laſſen, durch eine ſtarke Woge 
eingeſtoßen und Capitain und Oberſteuermann, beide wie immer be⸗ 
trunken, beſtanden darauf, daß das Steuer verlaſſen werde, um zu 
S „ob das Schiff alt genug ſei, um ſich ſelbſt zu führen“. Die 

olge war, daß das Schiff des andern Morgens zu ſinken begann. 
Glucklicherweiſe erſchien ein Segel in Sicht, das nach Newpork gehende 
Preußiſche Schiff „Germania“; man ftieg in die zwei noch übrigen 
Boote, in deren eins man auch den trunkenen Capitain trug, während 
der trunkene Maat allen Verſuchen, ihn vom ſinkenden Schiffe weg⸗ 
zubringen, wiederſtand. Bevor die „Germania“ erreicht wurde, ſchlug 
eins der Boote um, und die darin Befindlichen, der Capitain und 
vier Matroſen, ertranken. So lautet der dem Conſul erſtattete Bes 
richt des zweiten Steuermanns des untergegangenen Schiffes, 


„ Wolgaſt, 10, Juni Helle Nuchmlitag 3 Uht le von d 
A olga „Juni. Heute Nachmitta r lief von de 
hieſigen Werft des Schiffsbaumeiſter Lübcke das nen circa 150 Norm- 
Laſt große Briggſchiff ee & Lina“ glücklich vom Stapel. Das 
Schiff fährt unter Corre 5 55 des Herrn Friedr. Neumann hier 
und wird von Capt. J. Niemann geführt, 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Berlin, 18. Juni, 1 Ai 58 Min. Nachmittags 
Staatsſchuldſcheine 7915 bez. oggen 1 80 40 ½ bez, 407 60 
Staats-Anl. 4½% 79 bez. uli⸗Aug. 40%, bez., 41½ Gd. 
Berlin⸗Stettiner 107 ½ bez. ept.⸗Oct. 421½ bez., 48% Gd. 
Stargard⸗Poſener 75 bez. Rüböl loco 14 Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 41 bez. Junj 13¼, ½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 78 bez. Juni⸗Juli 11¾ Br. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 121 bez. Sept.⸗Oct. 11½, ½ bez. 
Spiritus loco 12 ½ bez. 
Juni⸗Juli 111½2 bez., 12 Br. 
Inli⸗Aug. 111¼½2, 12 bez. 
* i Aug .⸗Sept. 1223, 5% bez. 
Wien, 16. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Valuten ſehr begehrt. 
500 Metalliques 56, 00. 1854er Looſe 69,00. Bank⸗Actien 661, 00. 
Nordbahn 148, 25. National⸗Anleihe 60, 50. Credit⸗Actien 125, 
20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 156, 10. Galizier 170, 25. 
London 142, 00. Hamburg 104, 50. Paris 56, 50. Böhmiſche 
Weſtbahn 124, 00. Credit⸗Looſe 102, 50. 1860er Looſe 71, 40. 
Lombardiſche Eiſenbahn 156, 00. 1864 er Rooje 57, 40. Silber⸗ 
e e 50. 16. 3 5 
aris, 10, Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Nachrichten aus 
Deutſchland bewirkten eine Baiſſe. Die 30% welche zu 99 85 (coup. 
detaché) eröffnete, flel auf 62, 60 und ſchloß matt zur Notiz. — 
Schluß Courſe: 30% Rente 62, 62½ coup. det. Italieniſche 50% 
Rente 37, 55. Oeſterreichiſche Staaks⸗Eſenbahn⸗Actien 2 
Credit⸗Mobilier-Actien 476, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 260, 
25. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 242, 00 % compt., 237, 00 
auf Termin. 8 
Liverpool, 16. Juni, Mittags. Baumwolle: 68000 Ballen 
Umſatz. Ruhiger Markt, Preiſe nominell. Orleans 14¼, Georgia 
1334, fair Dhollerah 9¼, middling fair Dhollerah 8, middling Dhol- 
erah 7, Bengal 6½, Oomra 9, New Oomra 10½, Pernam 14½ 


Amerikaner 685/ bez. 


— p —— — 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 1 
v nach 


Juni Barth on 
9.Dorothea, Rohse Stralsund 12.Maria, Kuhrt Stettin 
10,Sophie, Parow Kopenhagen Marie, Stüdemann do. 
Elise Witt Stolpmünde 14.Richard, Sengbusch do, 
Johanna, Smolke ostock mer Knaack do. 
nach 15.Mereur, Peters do. 
10.Therese, Scheel Stralsund Emanuel, Peters do. 
Bertha, Rubarth do. Maria, Bluhm do. 
15. Elise, Will do. 16. Vorwärts, Voll Stolpmünde 
Dorothea, Rohse Greifswald|Juni Memel von 
Aetiy, Fäcks Stettin: Id. Concordia, Hartkens Weener 
Juni Greifswald von] Maria, Welier Vegesack 
12. Vorwärts, Voll Christiansand Wilhelm, Zitzow Gloucester 


Newcastle; 


17. Courier, Kortlepel 
Rendsburg 


Bürgermeister Reck, Karsten Grimsb 
Johanna, Berg - 4 


Maria, Claas u. ...Liverpoal Bella, Qverneland do. 
Elise Wilhelfine/ Schmidt Holland}4,Expres, Siwertsen Königsberg 
15. Dr. Kuiep, Lorentz Newcastle 5. Industrie, Johanesen Memel 
bie Ernte, Pieper Elsleth, Code Haab, Finkelsen do. + 
Wohlfahrt, Krumm do. Mai Mandal von 
Christiane, Doose Kiel 29. Mandal, Thomassen Danzig 
Behrend, Böttcher Torreviejal24.2de Bredres Minde, Zachariassen 
Ampbitrite, Ogilvie 0. . N Königsberg 
Eugenie, Ranisch Bristol Mal Riisöer 
16. Der Nord, Lange Gloucester 5 elarirt nach 
Union, Lüthemann Neustadt 30. Marianne; Bischoff Deifzyl 
Activ, Petersen Apenrade Juni Swartwick 
Medea, Svensen Torrevieja ‚segelfertig narh 
Regatha, Andreasen do. 0. Emerentia, Fehling Grangemouth 
Atlantic, Steenhagen Gloucester Juni Sandhamn von 
nach 12. Hermine, Tredup Königsberg 
14. Elbing. Stief Portsmoufh 44 Henriette, Schröder do. 
15. rand Due Alexis (SP), Barandon ni Stockholm von 
Antwerpen 12. Charlotte, Zielke ; Neweastle 
16.\emel-Packet (SD), Wendt. Stettin! Carl Steinorth, Steinorth Hull 
Frau Kea, Ebeling Papenburg 19. Hans, Schackow Stettin 
Elbe, Hadwig Bremen 14. Henriette, Schröder Königsberg 
Aurora, Wolenberg. do. in Ladung nach 
Johanna Dorothea, Voss Veile]13.Johauna Maria, Jönsson d. Ostsee 
Trientje, Hexen Emden 4. Annedrina, Lunt do. 
Apollo, Busch Teignmouth . _elarirt ‚nach 
Fortuna, Conrad Stettiw Il. Louise, Philipp Eugland 
Paragon, Gunn Chatham 14. Wilhelmine, Ehlert Bremen 
Oberon, Scharping Hull, Carl Johann, Huldt d. Osisee 
Euploca, Reicke London Nai Staxauger von 
Rapid, Lemm Aberdeen Id. Viva, Syendsen Königsberg 
Ju Pillau von Cilda, Knudsen da. 
15. Anna Margaretha, Rise Klensburg!' Freia, Hviding Danzig 
Dorothea, Raddatz Stettin... Tidens_ Prove, Pallesen „ Elbing 
Martha, Parow do. 21. Liba, Pedersen Königsberg 
45.Unigheden, Grube g Bergen 27000 ae { 1 
ropinei Westenberg 4. De Forenede, Pedersen 0. 
P’rovineie- Drenthe, Westen ER 35th, Olsen N 
Auna Paulowna (SD), van Wyck Juni Assens von 
ee Kustordaih . Amalie, Parow Stettin 
16.Barsillai, Christiausen Newcastle Juni Horsens nach 
Phönix (S.), Carl Hulj|6.—11.Johannesen (aus Heiligenhafen) 
Hazard, Ketelaar Bordeaux)  __ Danzig 
Orpheus (SD), Regeser Stettin Juni Kopenhagen 
Elisabeth, Pitkethly . Grangemouth assirt von 
Bertha, Abrens Swinemünde 14. Tugend, Fretwurst Windau 
nach] Julius, Baselow Spwartwiek 
Admiral, Reinertsen Norwegen! beide nach Leith 
Ade Brœdre, Torgensen .do Erbgrossherzog Fried. Franz, Baselow 
L,yna, Olsen do. Husum 
Viva, Svendsen Stavanger nach Dover 
Gilda, Kuudsen do, Grossherzogin Alexandrine, Heuser 
Orion, Braamhorst Leer Neweastle 


Klauen Lass, Johnston  Teignmoutl 
(eta (SD), Duff London 


Ernst Julius, Wothke Gefle 
Vorwärts, Fäcks do. 
Carl, Albrecht Carlscrona 
Louise, Breekwoldt Hartlepoo! 
Juni Wolgast von 
15. ohanna v. Schubert, Vahl 
Grangemouth 
Mathilde, Darmer Newcastle 
16.Nathalia, Ohlsen Flensburg 
Anna Catharina, Uhse Hamburg 
Nicolaus, Brenhahn do. 
1 nach 
17. Marie (SD), Jäger d. Nordsee 
Juni Warnemünde von 
13. Jupiter, Deihloft Stettin 
Johann Heinrich, Jahncke 
Grangemoutli 
Constantin, Osklöf Westerwick 
16. Cito, Wahl Inverkeithing 
Caroline Amalie, Fretwurst 
Burutisland 
nach 
14. Luna, Gammelgard London 
15. Freden, 50 m Pitea 
Johann Christian, Buck Faxe 
Juti Wismar von 
13.Hildegard, Nilsson Westerwick 
15 Blomberg Mönsteras 
Delphin, Anderson Calmar 
Maria, Borchers Rendsburg 
14. Anna, Kammenga ensund 
Cari, Nilsson othland 
Henriette, Trenut Heiligenhafen 
Louise, Tüchsen Flensburg 
nach 
General-Lieutenant von Witzleben, 
Hoflmann d. Nordsee 
15. Ellida, Jacobsen Gothland| 
Hollnung, Gagzow Lübeck 
Delphin, Bremer d. Nordsee 
Teita Margaretha, Buss do. 
Juni Travemünde nach 
14. Ellida, Mattson d. Ostsee 
15. Helena Maria, Kräft do. 
Familjen, Olsson do. 
Hulda, Schmidt do. 
Stora Oeland, Sjövall do. 
Juni Bolderaa von 
13.Maria, Storm Swinemünde 
15. Hugo, Schwanz Ekensund 
Emma, Kuhrt Gent 
Donnerstag, Eukel Kopenhagen 
Ludwig, Schultz Pyerpen 
Aphrodite, Witt Swinemünde 
Severus, Köhn Amsterdam 
herese, Steffen Antwerpen 


Friedrieh Wilhelm Arnold, Frenger 


Ostende 

Arethusa, Surkow London 
Alına, Schmidt Korser 
Albert, Ramm Gent 
nach 

Rügenwalde, Schmidt England 
Wilhelm, Westphal Helsingör 


Bellerophon, Trapp do. 

Mathilde, Jörgensen Norwegen 

Charlotte Ida, Spiegelberg Helsingör 
Mai Aalesund 


elarirt nach 
19.-23.Hanbet, Rasmussen d. Ostsee 
Juni Arendal von 
4. Stavanger, ‚Idz® Danzig 
Berthe Marie, Jensen Königsberg 


Jiäabet, Smedsvig do. 
letzte beide nach Norwegen 
2de Bredres Enighed, Knudsen 


Königsberg 
Bredrene, Olsen Danzig 
Mai Drontheim von 
31. Willy, Müller Stettin 
Juni Dalarö von 
12. lans, Schackow Stettin 
Juni Gefle 
segelfertig nach 
II. Greif, Jantzen Bristol 
Zuni Langesund von 
8.Brodrene, Knudsen Danzig 


nach Danzig 
Ludwig Cacobns sen., Zeplien Bahia 


Albert Friedrich, Lauge Newcastle 
beide naeh Stockholm 
Christian, Reyer Riga 
nach Grimsby 
Consul Parry, Völkert  Torrevieja 
nach Riga 
auf der Rhede g 
Pribislav, Neimann Trapani 
Juni Korsöer von 
I. Carl, Lindemann England 
12.Palme, Gallas de. 
elarirt nach 
8. Andreas, Lyke d. Ostsee 
9. Heinrich, Niemann Rostock 
Juni Rudkjöbin nach 
9. Anne Cathrine, Nissen Preussen 
Juni Svendborg 
elarirt nach 
11.Lovise, Frederiksen Rügenwalde 
Juni Udbyhöi nach 
T. Marie, Adolphsen Preussen 
Juni Veile von 
7. Cecilie, Nielsen Memel 
nach 
Marie, Stein Preussen 
juni Hamburg von 
15. Carlos, Hüllmann Bahia 


Port au Prince, Nagel Port au Prince 


Sea Flower, Mann Stornaway 
Superb, Nielsen Porto Plata 
nach 
Johanne Paulina, Wessels d. Ostsee 
6. Jacoba, Muntendam do. 
Juni Cuxhaven von 
15. Eleonore, Fahje Königsberg 
Juni Ameland von 
1. Concordia, Speelmann Danzig, 
14. Rotterdam (SD), Schriver Stettin 
Juni Vlissingen von 
15. Elisabeth, Ahrens Riga 
Osiris, Warnke Menzel 
Lucas Wildervank, de Groot Danzig 
Friedchen, Danzi Königsberg 
Vorwärts, Schubbe Windau 
Juni Antwerpen von 
15.Johann Martin, Benitz Newyork 
Sophie, Johansen Königsberg 
Maria Helena, Teerling Danzig 
Juni Ostende von 
8.Anna, Jongeblod Dauzig 
nach 
12. Erust, Schwartz See 
Juni Bordeaux nach 
13.Petrus, Paulsen Helsingör 
Mai Philadelphia 
clarirt nach 


31.Margarethe Blanca, Höpner Antwerpen 
April St. Isabella von 
20. Bertha, Zeplien St. Thomas 
war den 11, Mai nach Newyork 
segellertig. 
Juni Swinemünde 
in See gegangen nach 
16.Queen (SD), Angus Leith 
mit Weizen und Salpeter 
Jacoba Hendrika, Postema 
Termuntersiel 
Anke, Blecker Emden 
beide mit Holz N 2 
Auguste Jeanette, Schwerdtfeger Riga 
mit Ballast 


Emanuel, Meesen Norwegen 

Anne Cathrine, Nielsen Helsingör 

Auna Regina, Köhn Christiania 
alle 3 mit Roggen 

Hermann, Schillow Riga 
mit Ballast 

Aune Helene, Olsen Helsingör 

Marie, Thuesen Flensburg, 

Amazone, Kreutzfeldt Jütland 

Dorothea, Schröder Kiel 


Alwine, Wiese a0 
alle 5 mit Roggen 

Ornen, Birkholm Leith 

Lina, Claussen do. 
beide mit Weizen 


Ingeborg Dorothea, Erichsen kiel, 

Anne Marie, Jensen Flensburg 
beide mit Roggen 

Gipsy Queen, Kissack Leith 


Emanuel, Larssen Firtb of Forth 


beide mit Weizen 


Sophie, Schuchardt Riga 
mit Ballast N 

Farewell, Gärtner Colberg 
mit Gütern 

Solon, Brinkmann Stolpmünde 
mit Feldsteinen 

Johanna Sophia, Viereck do. 
mit Salz 

17. Nordstern (SD), Braun Elbing 

mit Gütern 


Witch, Hein Fray Bentos 


mit Holz 
Robert & Paul, Schluck Neder-Calix 
mit Mehl 
Metabole, Christensen Flensburg 
Hanne Kirstine Caroline, Nielsen 


Flensburg 
beide mit Roggen 
Henriette, Ziepke Kopenhagen 
mit Cement 
Minerva, Ramin Sunderland 
Auguste Leonore, Leewe Kiel 


eide mit Holz 
Friedrich von Schiller, Düsing 
Stockholm 


mit Kleie 


bei vorherrſchend flauer Stimmung permanent weichend und 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
j In Swinemünde angekommene Schiffe. 
17. Jun: 10 U. 5 M. Vorm. von Strom ausgehend. 


Origin Marie, — Stornoway 17. Juni Nachm. von 

Heukelina, Steur Amsterdam’ Memel-Packet (SD), Wendt Meinel 

Catharina, Strenger Varel 

Louise, Hildebrandt Sunderland 18. Juni 10 U. 58 Min. Vorm. von 

Amarytlis, Jore Bordeaux, Caroline, Albertsen kekernförde 

Diana, Rathke Sunderland Peter Hanne, Anderson Faaborg 
löscht. in Suinemünde Gully Sziel, Mearns Stornoway 


Tarsit (SD), Newton —- 4 Schiffe in Sicht. 
Revier 142½ F. I 


Wind: SW. 
Wind: S. i 


Stettin, 18. Juni. In den letzten Tagen hatten wir ſtarke 
Gewitter mit heſtigen Regengüſſen; die Vegetation iſt dadurch ſehr 
beanie Heute kühl und windig. 

ö eizen. Die Steigerung der Engliſchen und Franzöſiſchen 
Märkte hat unſere Preiſe ſich behaupten laſſen und der Export dauert 
fort bene Nun 0 A 

Roggen. er Ausbruch des Krieges hat die Preiſe gedrückt 
und die raſche Abnahme der Beſtände blieb dabei unbeachtet. In 
Berlin und hier lagern jetzt nur ca. 13,000 W. Von Danzig und 
Königsberg würde bei beſſeren Preiſen noch einige Zufuhr zu erwar⸗ 
ten ſein, da auf beiden Plätzen zuſammen 1010 etwas über 20,000 
W. liegen. In Poſen ſollen nur noch 1000 W. vorhanden fein. 

en Sommergetreide wenig Geſchäft. Gerſte blieb behauptet. 

Rüböl iſt faſt ganz geſchäftslos, Preiſe nominell unverändert. 

Spiritus. Die Preiſe ſind eine Kleinigkeit bei ſehr lebloſem 
Geſchäft gewieſen. 

An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter Regen. 
+ 150 R., Bar. 27. 10. Wind SW. 

Weizen höher bezahlt, ſchließt matt, loco 85 k gelber CO 
268 5, mit Auswuchs 36—52 fe, 831858 gelber Juni: Juli und 
Juli⸗Auguſt 68, 68 ½ Ag bez. u. Br., 68 N Gd., Sept. ⸗Octbr. 68, 
87%½ h bez. 

Roggen niedriger, 2000 f loco 40-42 , Juni⸗Juli 41, 
40½ Rz bez., Juli⸗Auguſt All, 41 K bez., Sept.⸗Oct. 42 3% 
bez. u. Gd, 43 9 Br. 
beiabl Gerſte loco 70 8 Pomm. 38 94 bez., Schleſ. 39—41 N 

ezahlt, 

Hafer ohne Umſatz. 

Nüböl ſtille, loco 14 % Br., Juni 13% 2 Br., Auguſt 
11½2 Rs Br., Septbr.⸗Oct. 11/2 N Gd., 1 9 Br. n 

Spiritus niedriger, loco ohne Faß 12 Yı2 94 bez., Juni⸗ 
Juli 1I1½ Rg bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 12, 1128/94 N bez., Auguſt⸗ 
Septbr. 12 Br., Sept.⸗Oct. 13½ N, bez. 

Angemeldet: 50 W. Roggen. re 

i Königsberg, 17. Juni. Witterung warm und ſchön, mit 
einzelnen Regenſchauern. Die Ernteausſichten bleiben ſo günſtig als 
bevor. Rübſen geht der Reife allmälig entgegen, in ca. 14 Tagen 
wird er geſchnitten werden. 

Inm Geſchäft wenig Leben; es ift wohl etwas mehr Jag hin und 
wider nach Weizen, doch nur ſehr vereinzelt und noch nicht recht im 
Einklange mit den hieſigen Preiſen. Mangel an Vorrath läßt auch 
keine beſondere ahh hinten in dem Artikel hier ji Roggen ftill ; 
es iſt davon noch Einiges nach Schweden und Norwegen verkauft. 
an anderen Artikeln geht gar nichts um. Die Geldverhältniſſe beſſern 
ich in England wie es ſcheint, auf dem Continent hin 5 bleiben 
ſie gedrückt wie bisher. Die ſich mehr und mehr verwickelnden poli. 
Gi wirken natürlich auch lähmender denn je auf das 

e 


N 

2 Ju 
48 9% Br., 45 9% Gd. ger 
44 %, kleine 38 44 % ge 70 8. 
9% gor 50 F. Erbſen loco weiße 45—55 
9%, grüne 45— 52 9% gr 90 fl. — 
$%, mittel 50— 60 8, ord. 30-45 9% ger 70 f. 

Danzig, 15. Juni. Die Witterung war während der Woche 
äußerſt fruchtbar, Regen wechſelte mit Sonnenſchein und Wärme 
ab. Das Weizen⸗Geſchäſt an unſerm Markte blieb bis geſtern äußerſt 
beſchränkt und in matter Haltung und mühſam konnten ſich Preiſe 
behaupten, heute dagegen trat eine entſchiedene Kaufluſt auf und 
ſteigerte Preiſe um 5—10 fl. % Kalt für gute Mittelgüter und feine 
Qualitäten, wogegen abfallende Gattungen unbeachtet blieben. Rog⸗ 
gen blieb mit Ausnahme des geſtrigen Marktes, wo zur augenblickli⸗ 
chen Verladung 200 Laſt gekauft wurden, in äußerſt matter Haltung 
105 find Preiſe gegen vergangene Woche 5 fl. zer Laſt niedriger zu 
notiren. 

Danzig, 16. Juni. Wetter: warme bezogene Luſt. Wind: 

W. — Weizen in reger Kaufluſt, Preiſe ſehr feſt und beſſere Out: 
tungen etwas theurer, Umſatz 400 Laſt. Abſallende Waare verna.- 
läſſigt und ſchwer verkäuflich. Bunt 1138 303 fl., bunt 117, 140, 
1208 310, 315, 325 fl., hellbunt 1228 387½, 400 fl., 1268 40 
455 fl., 1298 490 fl., 130/318 500 fl., hochbunt 1318 515 fl., 1334 
525 fl., 132, 134/35 glaſig 530 fl., alt bunt 1208 482½ fl., 1328 
feinbunt 507½ fl., e 5100 8. — Roggen flau und ohne Umſatz. 
Septbr.⸗Octbr.⸗Lieferung 285 fl. Brief. — 96/98, 102/38 Gerſte 246 
fl., 107/88 252 fl. — Spiritus geſchaſtslos. 

Breslau, 16. Juni. Das Wetter hat in verfloſſener Woche 
ſeinen durchaus fruchtbaren Character bewahrt, es blieb warm, mit 
einigen kurzen Regenſchauern. — Der Geſchäfts⸗Verkehr am hieſigen 
Platze blieb andauernd durch die politiſchen Verhältniſſe bedrückt und 
verlor ſomit alle Unternehmungsluſt, ſo daß die Umſätze mit Ge⸗ 
treide aller Art mehr oder minder belanglos zu nennen ſind und 
blieb unter dem gleichen Einfluſſe der Schifffahrtsverkehr beſchränkt. 
Weizen würde unter ruhigeren Verhältniſſen nach Auswärts Rech 
nung gegeben haben, unter den gegenwärtigen wagt man jedoch nicht 
ſich auf irgend welche Unternehmung einzulaſſen, die größere Lrag⸗ 
weite bat. — Roggen hat am Landmarkt bei reichlicheren Zuführen 
im Laufe der Woche die in der vergangenen gewonnene feſtere Stim⸗ 
mung wieder verloren und mit derſelben 4 , am Preiſe. Inzwi⸗ 
ſchen haben ſich hier die Roggenbeſtande nicht unbeträchtlich vermehrt, 
was für den weileren Preisgang dieſer Frucht nicht außer Acht ger 
laſſen werden kann. Im Lieſerungskandel für Roggen waren 715 

etrug 
der Rückgang für den laufenden Monat 2 , für Herbſt⸗Lieferung 
1% sr 2000 , ſonach hat ih deren Report, der am Schluſſe der 
Woche kaum ½ Ag betrug, gegenwärtig auf 1½ 9 geſteigert. — 
Gerſte zeigte ſich im Laufe der Woche andauernd ſchwach gefragt und 
blieb der Umſatz belanglos. — Hafer war im Allgemeinen bei ruhi⸗ 
ger Frage preishaltend. — Hülſenfruchte wurden ſehr ſchwach be⸗ 
achtet. — Kleeſamen blieb ohne Handel. a 

Spiritus ſchien Anfang der Woche an feſter Stimmung gewinnen 
zu wollen, die Zeitverhältniſſe und die gänzliche Unmöglichkeit Waare 
bahnwärts auf den Weg zu bringen, hat jedoch die Frage weſentlich 
beeinflußt und ſchließen ſpätere Termine niedriger. , 

Dellamen wurde auf Lieferung neuer Ernte nur ſehr vereinzelt 
gehandelt. — Rüböl unterlag bei mäßigem Verkehr keinen jo beden⸗ 
tenden Schwankungen als in den Vorwochen und ſchließt der Markt 
heute bei einigem Handel für nahe Termine circa 14 „ und Herbit- 
lieferungen circa J 9 niedriger gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 

Dreslau, 16. Juni. Zucker. Der Markt bewahrte auch 
dieſe Woche ſeinen ſtabilen Character, welcher im luſtloſen geringen 
Verkehr beſteht bei im Allgemeinen wenig veränderten Preiſen. 


Liegnitz, 16. Juni. (Hern Le Dühring.) Währen der gan⸗ 
zen verfloſſenen Woche hatten wir uns Ihönen Wetters zu erfreuen. 
In der Mitte derſelben entlud ſich über hiefige Stadt ein furchtbares 
i wie ſeit Jahren nicht, doch ohne beträchtlichen Schaden an⸗ 
zurichten. 

Am Productenmarkt machte ſich der bisherige ſchleppende Ge⸗ 
ſchäftsgang noch mehr bemerkbar. Belangreiche ER mm gar 
nicht ſtatt, auch fehlte es an Angebot. Weißer Weizen bedang ser 
84 60-70 5%, 5 55—60— 65 8/7, feinſter über Notiz, Bruch⸗ 
waare in beiden Farben 46-52 99. — Roggen r dd G 46—50 
2 ſeinſter über Notiz. Gerſte ſehr matt, ge 70 & gelbe 35 
— 30 99, helle 38 — 40 5%, weiße nur zur Graupenfabrikation 42 
5045 9%. — Hafer ruhiges Geſchäft, zu notiren n 50 8 29— 
30 9%, feinſter 31 %. — Hülſenfrüchte wenig gefragt, Kocherbſen er 
90 8 58-62 8%, Futtererbſen 50—52½ 9% — icken, Bohnen 
und Lupinen ohne Angebot. 

Oielſamen geſchäftslos, Verkaufe auf Lieferungen von der be⸗ 
vorſtehenden Ernte haben nicht ſtattgefunden. Schlaglein⸗ ſowie Klee⸗ 
ſamen 2 allen Ser a 1 

„Magdeburg, 16. Juni. Zucker. Die gegenwärtigen politi- 
ſchen Zuſtände und die Unficherheit der Verhältniſſe ſy 16 bei nie⸗ 
drige 1 des Artikels erſchwerten das Geſchäft in der ver⸗ 
floſſenen Woche weſentlich. — Käufer zeigten nur bei entſprechend bil⸗ 
ligen Preiſen Neigung, neue Einkäufe zu machen, wogegen es den 

Producenten ſchwer wurde, ſich in die gebotenen abermals etwas nie⸗ 
drigeren Preiſe zu fügen. Man bezahlte in dieſer Woche für ordinäre 
gelbe und dunkle 1. Producte 7 — 7½ K für beſſere gelbe 78 
96, für hellgelbe und blonde 8 ¼ bis 8½ 9, zu welchen Notirungen 
einige größere Poſten theils zum Export, theils von inländiſchen Raf⸗ 
finerten ge t 1 85 1 

eipzig, 16. Juni. itterung: regnig. An heutiger Börſe 
war vom Geſchäft der neueſten politiſchen Exeigniſſe BR Sac 
ſen ſo nahe berühren, faſt keine Rede. Für Getreide hatte ſich bis 
Mitte der Woche ein leidliches Conſumgeſchäft erhalten, das aber die 
letzten Tage gänzlich aufhörte, nachdem leider die traurige Geftaltung 
der politiſchen Zerwürfniſſe von Uebernahme neuer Verbindlichkeiten 
abmahnen mußte. Seit heute Morgen beftätigen nun verſchie⸗ 
dene Nachrichten das Einrücken Preußiſcher Truppen in Sächſi⸗ 
ſches Gebiet und nach den meiſten Richtungen hin konnen bereits 
Verladungen nicht mehr ſtattfinden, wodurch ebenſo Beziehungen von 
jeder Richtung her abgeſchnitten ſind. Der heutige Markt verlief faſt 

ohne alles Geſchäft und blieben die Forderungen für Weizen bis 58 
Rg beſte Qualität % 2040 8 Brutto. Roggen zer 1920 8 Brutto 
46-43 % Br., 46—47 RG Kleinigkeiten gehandelt. Gerſte . 1680 
& Brutto 37 42 N bez. Hafer % 1200 Brutto 2526 9 Br. 

1 Rüböl loco etwas mit 14½ 9g bez., auf Lieferung nichts ge⸗ 
macht. 

Spiritus loco 12 9 Gd., 12½ Ag Br. n 8000 0%. 

„Petersburg, 3. (15.) Juni. (Herren Kap⸗Herr & Co.) Talg 
bleibt trotz der geringen Nachfrage, von Seiten der Inhaber ſehr feft. 
Die Umſätze in dieſer Woche beſchränkten ſich auf 150 F. prima gelben 
Lichttalg per Auguſt zu Ro. 55 ½ mit allem Gelde, und 150 J, dito 
zu Ro. 58 mit Handgeld. Heute wurde Ro. 58 ¼ vergebens geboten, 
Ro. 581½ gefordert. Die Verſchiffungen e J, ds, betrugen 5,400 F. 

Paottaſche, ohne Begehr, iſt nominell Ro. 25 in loco, Ro. 24 
e de * uli . 575 amen in I 358 Gebrackt 
urden bis zum 3. Juni F. gegen in „3533 1 
2155 5 1003 1173 in 5 5 ae 
anföl aus zweiter Hand zu Ro. 4 90 Kop. uni⸗Juli 
gemacht. Sonnenblumenöl in loco Ro. 5, ger Sl: Ro. 5 8⁵ Ae. 
für ſüßes auf Bracke gefordert. Leinöl aus erſter Hand nicht unter 
1 5 5 käuflich, „ Juni zu Ro. 4 70 Kop. aus zweiter Hand ange⸗ 
oten. 

+ Hanf. Man zahlt für loco Neinhanf Ro. 40—42 nach Qua- 
lität, dagegen iſt von den in ca. 10 Tagen erwarteten Barken zu 36 
a 39 Ro. zu kaufen. Halbreinhanf gilt von Ro. 32—35. 

Robbenthrau. 200 Faß in loco wurden zu Ro. 4 20 Kop. 
gekauft, . Auguſt Bi Bracke find zu Ro. 4 mit Handgeld Abgeber. 


Getreide. Die Verſchiffungen erreichten bereits von 
Hafer 280,070 Tſchtw. gegen 79,585 Tſchtw. 
Roggen 81,238 1 20,786 a 
Weizen 63,458 N 41803 „ (im vor. Jabrs. 
Leinſamen 79,141 15 7,686 2 \ 
Hafer. Es wurden nur ſchwere Sorten zu Ro. 4.75 e. bis 


Ro. 5.10 e, für Rechnung von nicht pünktlichen Lieferanten, 

Roggen. Circa 3000 Tſchetwert loco ſind 1 Ro. 600 0. Die? Me 
nach Qualität gekauft worden. Weizen. Die Umſätze der letzten Tage 
mögen ca. 20,000 Tſchetwert betragen, davon etwa die Hälfte in loco 
die andere % Auguſt. Man zahlte loco Ro. 114½ a 12 für Sursk 
Samara ic. und 7er Auguſt Ro. 11 für Sursk 9 Pud. 20/58 Ro, 
11% für Saxonka 9 Pud. 10/158, Ro, 12 für Kubanka 9 Pud. 358. 
Leinſamen ohne Umſatz, aber feft auf Ro. 15 zer Aug. für Kama ges 


halten. 
Courſe. London 26 ¼, de. Amſterdam 128 ½, 129, Hambur 
25e, ee am, , g A. bat, rn 
mſterdam, 15. Juni. eizen unverändert, alter bunter 
Poln. 327 fl., alter und neuer do. 285 fl., Rheini 
9295 il 1 fl., Rheiniſcher 278 fl. m 
8 oggen in loco bei Kleinigkeiten wie früher, alter Preuß. 
185 fl., Taganrog 184 fl., Petersburgen 186 fl. . 2100 Keile, 1 
10 e höher, ſchließt flauer, % October 180, 181, 180 
un 1 
Aapps ½ L höher, Octbr. 65 ½ L. 
Rüböl disp. 2 fl., auf Lieferung billiger, auf 6 Wochen 428, 
0 en alle fa auer a Woche 2 1 0 a ½ 4 J½ fl. 
einöl etwas flauer, au ochen 4 fl., effectiv 39½ fl., 
Sept., Oct., Novbr. u. Dechr. 39 ½ fl. N — 
Stettin, 18. J 80. Herichh. 6 \ 
5 ettin, 18. Juni. (3. Bericht). Geſtern wurden noch einige 
Parthieen zu ca. 16 Rg gegen v. J. niedrigeren Preiſen bezahlt Der 
at iſt zum Theil nach Berlin gegangen, das Uebrige geht hier zu 
ager. 
Odeſſa, 2. 3 rc een 5 ) 
eſſa, 2. Juni. Aufgenommen in den letzten 8 Tagen 
unter anderen Schiffen; Preuße Peter Bahlrüs, 2500 Eher. n 
Nicolajeff nach England, zu 46s 6d % Ton Talg. Jan 
Newyork, 8. Juni. (Herren Fund, Meincke & Wendt.) 
Seit unſerm letzten Berichte vom 18. Mai iſt unſer Frachtenmarkt 
noch ohne beſondere Veränderung und Raten ſind noch immer ſehr 
niedrig. Der Export von Getreide, beſonders von Mais hat begon« 
nen und find mehrere Ladungen davon nach England gegangen zu 4s gar 
Or. nach directen Häfen und 4s 6d für Ordres. — Petroleum geht 
noch in ziemlich Ae Quantitäten von hier und von Philadelphia 
— von hier für kleine Schiffe iſt viele Frage ds 6d a 68 e Faß — 
von Philadelphia 6s a 6s 6d nach Ordres und ds a ds 0d na 
directen Häfen für große Schiffe. — Taback nach dem Mittelmeere 308 
a 303 er Oxhoft. Mit dem Eintreffen von Getreide vom Weſten 
erwarten wir mehr Leben am Markt und vielleicht etwas höhere Frach⸗ 
ten, jedoch mit den vielen in Europa auf Speculation befrachteten 
Schiffen, die jetzt beginnen hier anzukommen, bezweifeln wir daß 
Frachten höher gehen werden. Stückgüter werden nur ſehr ſparſam 
offerirt zu ſehr niedrigen Raten. Befrachtet: Preußiſche Bark Julie 
Heyn 2500 Fäſſer Petroleum von Philadelphia nach Cork für Or⸗ 
dres 58s 6d England, 65 und 50 nach dem Continent zwiſchen Havre 
und Hamburg, 7 
Havana, 19. Mai. Nach Europa iſt für größere Schiffe kein 
Begehr und kleinere Fahrzeuge nur in geringer Frage. Die Preuß. 
Bark Flink, 2500 K. Zucker, wurde zu 1$ 900 nach Newyork auf⸗ 
genommen. 


: Zee: und Stromberichte. . 
Stettin, 18. Juni. Der Schraubendampfer „Vineta“, Heyde 
aa) iſt nach einer ſchnellen Reife geſtern Abend in Kronſtadt an⸗ 
gekommen. 
Der SD. „Grand Duc Alexis“, Barondon, iſt am 15. d. von 
Memel mit einer Ladung Getreide nach Antwerpen in See gegangen. 
Drago, 14. Juni. Vom 6. bis 13. Juni incl. wurden fol⸗ 
Ga Sal 2 15 7 aus 115 5 2h Beh 10. Daheim 
arnow; 12. Tugend, Tretwurſt; 13. Succeß, Behrend; - 
Roſe; Charlotte, Ludeneit. 5 ER u 
openhagen, 14. Juni. Paſſirt: Mecklenb. 


K 2 
Fretwurſt, von Windau nach Leith; Roſt. do. Julius, Big Ae 


Baſelow, von 


Swartwick nach Leith; do. do. Erbgr. Fr. Franz, Baſelow, von Hu⸗ 
ſum nach Dover; Wism. do. Großh. Alexandrine, Heuſer, von New⸗ 
caſtle nach Danzig: Mecklenb. do. eg Capobus ſen., Zeplien, von 
Bahia nach Stockholm; Preuß. do. Albert Friedrich, Lange, von 
Newcaſtle 10 Stockholm; do. do. Chriſtian, Reyer, von Riga nach 
Grimsby. egen Ordre auf der Rhede geankert: Mecklenb. Bart 
Pribislav, Niemann, von Trapani. 

Paſſirt: Preuß. Brigg. Conſul Parry, Völkert, von Torrevieja 


g Das Dampfſchiff Dwina, Hynes, kam dieſen 
Morgen von Stettin, um zu laden. 


Paſſirt: den 14. Saxon (D.), 
Wardaugh, von Stettin nach London. . 
Bresian, 16. Juni. Oberpegel 13 Fuß 7 Zoll, Unterpegel 


— Fuß 8 Zoll. 

> Galatz, 9. Juni. Waſſertiefe auf der Suling »- Mündung 
17 F. Engl., im kleinen Argagniscanal 133½4 F. Engl., im Argagnis⸗ 
Canal 138 F. Engl., im St. Georges⸗Canal 14 F. Engliſch. 

Bromberger CEanal⸗Liſte. 
Bromberg, 15. Juni. Paſſirt am 14. Juni: Schiffer Lüdtke 
mit 51 W. Roggen von Thorn nach Berlin, Sommerfeld mit 43 W. 
Roggen do., Hempel mit 58 W. Roggen do., Semerau mit 40 W. 
Roggen do., Rudelius mit Mehl von Bromberg nach Berlin. 
Sund ⸗Liſte. 


nach 


] 15. Juni. 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
14. Veſt Knott Blyth Oſtſee 
Elizabeth Cargill Dundee — 
ohn Alice Brown — = 
% ate — — 
nna — — 
Calypſo Longobardo Gioja Granville Oel 
Breslau Lubke Danzig Bordeaux immer 
Leo zelfin — Arendal lanken 
Norden avidſen Sandwick Danzig Ballaſt 
urg White Liverpool Königsberg Salz 
15.Harriet Haft en Stornoway Riga Heringen 
George alſa — — 
Waterloo Roodenburg London Oſtſee Ballaſt 
Ofterriiüer Hanſen Truro Helſinfors — 
Johann Dreier Leith Roſtock Kohlen 
Franz Huger Gude Neweaſtle — — 
alilei oß Danzig Belfaſt Zimmer 
Franciska Dillwitz Gefle Montroſe — 
J. C. Howitz Mundt Swartwick Grangem. — 
Oregon 8 9 a Oſtſee 
Riga (D. arnetſon eit -- 
A ns: Den 14. uni WRW. W., 15. Vorm. W. 
Toönninger Liſte. 
x Eingekommen: 5 b 
ni Schiff apt. von na mi 
War e lohhahet Krüger Vegeſack Stralſund leer 
13. Agatha Brackert Bremen Königsberg Stückgut 
Martha Köhler Hamburg Stettin Guano 
Wolf (Preuß. Kanonenb.) Dietert d. See 
Ausgegangen: 1 
12. Eleonore ahje Königsberg Hamburg Stückgut 
14. Vrouw Sjoukje oß Roſtock — Roggen 
Swinemünder Einfuhrliſte. Br 
Cette: Friedrich & Louiſe, Bradhering. F. Bachhuſen 
& Co. 75 Geb. Wein, 35 St. do., 8 Orhoft do., 4%, 1a Pipen 
do., 2 Trommel do., 1 Kit. Mundproviſion, 3 Orb. Sprit, I 
Kſt. eingemachte Früchte. C. L. Wißmann 45 ( eb. Wein, 2 
Faß Olivenöl. G. Leonhardt 21 Geb. Wein. e C. 
er⸗ 


F. Hinſch & E. Kruger 20 do, 1 Kſt. Mund⸗Proviſion. 
mann Hoppe 15 Geb. Wein. Schacht & Kühne 3 St. Franz. 
Trauben⸗Sprit, 1 Kt. eingemachte Früchte, 69 Geb. 5 Orhoft 
Wein.] Dieckmanu & Biedekarken 6 Stückf, Wein, 1 Kſt. einge⸗ 


machte Früchte. einrich Lenſchau 2 Stückfaſſer Wein, 
2 Wien Ds 0 8 a 15 4 a e e 

5 - to & 5 un ipen do., . einger 
Date nit x Seſdlitz & Diedmann 11 Geb. 


machte Früchte, 1 St. Sprit. 
Wein, 5 it Angemacht chte. Momm & Carmeſin 2Lager⸗ 
ſtück Wein, 4 Geb. do., ! St. Traubenſprit. Metzel & Patſch 9 
Geb., 1 Orhof., 2 St. Wein. Aug. Otlo 9 Geb. do., 1 Kſt. 
eingemachte Früchte. Franz Trope 7 St. Wein, 1 Kſt. Anchovis. 
Wehmer & Reinhardt 5 St., 2 Bipen, 1 Geb. Wein. J. H 
5 RE 3 Geb. 6/1, 4½ Pipen Wein. ermann & 
heilnehmer 4 Geb. do. Robert Richter 18½ do., 1 iR Mund⸗ 
propiſion. Hellwig & Sanne 13, Geb. und 1 Ueberfaß Wein, 
1 Kſt. Mundproviſion. C. G. Fiſchere Nachfl. 30 Geb Wein, 
1 F. Grünſpan, 1 F. Weinſtein. Ed. Dobberwitz 13 Geb. 
Wein. Peterſen & Keiler 90 do. Krüger & Kroffke 1/4 St. 

- Wein. Rudolph Dietz 1 F. Weinſtein. 
Bordeaux: Amaryllis, Jore. Metzel & Pätſch 40 F. 
Wein. Schröder & Co. 30 do. Kuhberg & Co. 40 do, C. Frie⸗ 
derici 36 do. J. T. Hemptenmacher 16 do. F. Bachhuſen & 
Co. 80 do. H. Hoppe 16 Orh. do. C. Krampe 11½ F. do., 

14 Kſt. Pflaum n, 2 Geb. Weißwein, 3 Orb. Wein. 
Stornoway: Origin, Marie. A. Kirſtein 5981, 32½ To. 


ering. 
Eniberland: Louiſe, Hildebrandt. L. Drory 331 Tons 


Kohlen. . 
ee Heukelina, Steuer. Baurath Stein 185 St. 


Hauſtein⸗Quadern. 
Varel 4 Catharina, Strenge. F. Lanſert 2152 Stg., 185 
Bd. Stabeiſen, 800 Bd. Nageleiſen, 40 Bd. Bandeiſen. G. E. 
Meiſters Söhne 793 Stg. Stabeiſen, 40 Bd. do., 30 Bd. Band⸗ 
eiſen, 400 Bd. Nageleiſen. ir 
Neweaſtle: Mittwoch, Freymut 9 8000 in Swinem.] 
Ordre Palmer, Hall & Co. 535 Tons 6 Cwt. Kohlen. N 
rern 80 : Wopkea, Keppel. G. Dantzers Nachf. 105 
Tous Kohlen. , 
Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz.) 
n 7 v. Schubert, Vahl. 
Wallis 1 Ladung Kohlen. } 
Neweaftle: Ma t hilde, Darmer. Carl Wallis 1 Ladung 


Kohlen. 


Carl 


Stettin, 18. Jun.. 
Amtliche Course. 


Ting. Starg.-Pos. Il. 4 a 
2 Stel, Stadt-Dhl 44 — 
ur 6 J. 153 B. 0. Börsenh.-Obl. — 
kr N „ek. 2 Mt. 8 7 El 5 — 
SL. 141! B. „ Chausseeb.-0. — 
AR 122 2 Mt. 3 0 e 5 — 
nm OT 6. 21½¼ B. Greifenhag. do. — 
. ra Mt. 6 6, 18 ¼ B. Prss. Nat.-Vrs.-A4 106 B 
Päris . 0 T. 80 b. Prss. Sce-A88.-C. 4 — 
do.. 2 Mt. 4 79½ b. Pomerania .. , 4 106 B. 
Bordeaux, . . . 10 T. — Union 4 100½ B. 
do N, 2 Mt. — Stett. Speich.-A.|5 — 
Bremen 8 J. — Ver.-Speich.-A. 5 — 
a, Ha, 3 Mt. — P. Proy.-Zuekers. 5 = 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
. — Mescher. Zuckerl. af 
do. . 2 Mt. — Bredower do. — 
PreussischeBank 9 9 Comb. 9½ % Walzmühl.- Act, 5 — 
Staats-Anleihe , 44 — St. Portl.-Cem.-FA — 
do. neue 5 3 do. Dpf.-Seblepp- 
St,-Schuldsch. , 35 — schifl.-A.-Ges. 5 300 B. 
Prss. Präm.-Anl. 35 = do. Dampfsch.-V.|4 — 
Pomm. Pfäbriefe. 33 — Neue Dampfer-C. 4 94 B, 
do, do 4 — Germania . 4 101 B 
do.RntbrK.-u.Nn. 4 = Lulcan ,,....4 86 b. 
Rtt, Pomm. B.-A. 4 — St, Dmpfm.-Ges. 4 . 
Berl.-St. Eisenb.- 4 — Pomerensdorter 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 . 
de, Prior. IV.,. 4 * Chem, Fbr.-Anth. 4 — 
de, do 4 — St. Kraftdüng. -F. = 
Starg.-Pos.E.-A. 31 — Gm. Bau-G.-Anth. 5 — 
de, Prior. 4 — 


2869 : 4 
lese] Coneurs-Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
I. Abtheilung. 
Conitz, den 13, Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ernst Schiemann 
hier iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


lungsEinſtellung 
auf den 25. Mal c., 


feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
J. W. Arendt hier beſtellt. 
1 5 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
auf den 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer % 13 des Gerichtsgebaudes vor dem 
gerichtlichen Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Pancke anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Oewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 5 

bis zum 25. Juni c., eiuſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige machen. 


Anfforderung der Coneursgläubiger. 


[2868] In dem Concurje über das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Bechert hierſelbſt werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 14. Juli d. J., einschliesslich 
bei uns ſchrifllich oder zu Protocoll anzumelden, und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 2 
auf den 3. Auguſt d. J., Vormittags 10% Uhr, 

in unſerm Gerichtslocal vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Wegner, zu erſcheinen. Mir l \ 1 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einteicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. g 7 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Acten anzeigen. Den: 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte, Juſtizrath Henkel, Dr. Köhler, von Stiern, Kutſcher und v. 
Goſtkowsky zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stolp, den 9. Juni 1866. 
Königliches Kreis : Gericht. 

I. Abtheilung. 


Stargard⸗Poſeuer Eiſenbahn. 

Nach S. 2 des unterm 28. Mai e. Allerhöchſt beſtätigten Ver⸗ 
trages, betreffend den Uebergang der Verwaltung und des Betriebes 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn auf die Oberktefijche Be 
Geſellſchaft, hat fich letztere Geſellſchaft verpflichtet, als Entgeld für 
die ihr vom 1. Januar 1865 ab überlaſſene ausſchließliche Nutzung 
des Stargard⸗Poſener Eiſenbahn Unternehmens den Aetionären der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn auf eine jede Actie⸗ von 100 , ein 
ſchließlich der vom Staate in Höhe von 3½ 0% garantirten Binfen, 
eine fefte Rente von 4½ 0% jährlich zu gewähren. Die Zahlung 
dieſer Rente an die Actionäre erfolgt halbjährlich am 2. Januar und 
1. Juli und zwar zum erſten Male am 1. Inli 1866 gegen Bus 
rückgabe der den Actien beigefügten Dividendenſcheine. Nach Einlöſung 
der jetzigen Dividendenſcheine werden Zinscoupons und Talons nach 
den dem Vertrage beigefügten Formularen, welche mit dem Vertrage 
ſelbſt durch den Königl. See (4 137) bereits publicirt 
ſind, und noch ferner durch die Geſeß⸗Sammlung zur Veröffentlichung 


elangen werden, ausgegeben. 7 

hr Auf die zur Sen noch alp e Dividendenſcheine der Star⸗ 
orden n iſt hiernach zu zahlen: 

auf AR i 

pro I. Semeſter 1866 ren 0e 0. 2 N TE 6 

pro 1865 nachträglich. n 18 — 22 

im Ganzen 3 r 

auſ A812 N 
pro II. Semeſter 1866 ur «00.» 2 N 7 , 6 


Die ‚Einlöfung des Dividendenſcheines % II der Stargard- 
Poſener Eiſenbahnactien 1 


7996» ß 
in Worten: Drei Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige, 


wird nunmehr Axt 
vom 2. Juli c. ab täglich: 
in Breslau bei unſerer Hauptcaſſe, 
vom 2. bis 14. Juli c., 
in Berlin bei der Diseonto⸗Geſellſchaft, 
in Stettin bei dem Bankhauſe S. Abel jun., 
in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz K Hartwig Mamroth, 
ausſchließlich der Sonntage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr erfolgen. , RER EN 
Schriftwechſel und Geldſendungen finden nicht ſtatt. 


Breslau, den 13. Juni 1866. 128921 
Königliche Direction der Oberschlesischen Eisenbahn. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 


A. I. Dampfer „UNION“, Capt. II. Struck. 
Dienſtag, den 19. Juni, Mittags 12 Uhr. 

[2796] Leopold Ewald. 
Nach Leitn: Dampfer Vistula. 
„ Hull: Dampfer Ouse. 

„ London: Dampfer Marie. 
„ Amsterdam: Dampfer Ondine. 


„ St. Petersburg (Stadt) ladet Dampfer Vesta. 
12857 F. IVERS. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 

A. I. Dampfer „Arcona“, Sonnabend, d. 23. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 % incl. Bekböſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 9. 
12863] Neue Dampfer-Compagnie, 

Nach Danzig 


lperg“, am 20. Juni. Morgens. 
Bampfer „calberg“ an Nud⸗ Gbriſt. Seibel. 


London - Stettin | 
A. I. Dampfer „MARIE“, Capt. R. Wills, in Ladung. 
Bremer, Bennett & Bremer in London. 
12793] 


[2874] 


F. Ivers in Stettin. 


[2864] Im Auftrage der von mir vertretenen Magdebur⸗ 


ger Waſſer Aſſecuranz⸗ Actien⸗Geſell . 


ſehaft bringe ich hiermit zur Kenntniß der bei derſelben Ver⸗ 
daß nach Inhalt der Statuten der Geſellſchaft die Kriegsge⸗ 


ſicherten, 0 
fahr von der Verfiherung ausgeſchloſſen iſt. 
Stettin, den 15. Juni 1866. 
Wilhelm Schreiber, 


Agent 5 
der Magdeburger Waſſer⸗Aſſecuranz⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Vortheilhafter Gutsverkauf! 

12818 In dem ruhigſten Theile der Provinz ae (Reg.⸗Bezirk 
Cöslin) wünſcht ein adliger Beſitzer längerer Krankheit halber ſein 
5 Ml. vom Bahnhof und 1½ Ml. von einer Stadt mit Chauſſee 
und projectirtem Bahnhof belegenes Allodialrittergut — 2227 Mg. 
groß, in hoher Cultur befindlich, mit vorzüglichem Inventar und rei⸗ 
chen Ernte⸗Ausſichten — ſchleunigſt, unter Verbittung von Zwiſchen⸗ 
händlern, für den feſten Preis von 130,000 Ag zu verkaufen. Ges 
bäude, und namentlich Wohnhaus, ſind großentheils neu erbaut und 
das Gut überhaupt ein ſchöner, für einen wohlhabenden Mann, der 
ſich in Ruhe zurückziehen will, ſehr geeigneter Wohnfitz. Mit einem 
ſolchen Kaufer würde Beſitzer auch Vereinbarungen treffen können, 
um bei Anzahlung Cursverluſten durch den gegenwärtigen Stand 
der Papiere vorzubeugen. Ernſtliche Selbſtkäufer belieben ihre Adreſ⸗ 
ſen fend Q. 439 an A. Retemeyers Zeitungs-Bureau in Berlin 
einzufenden. 


* empfehle mein (getrennt von meinem Fold und 


Silberwaären⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 
Alfönide und Neusilber-Waare. 
Stettin. Oberhalb der Schuhſtraße. 
897] W. Ambach. 


2 


[2753] WIIh. Conrads durch filberne Medaille prämiirtes 


Meizen-JRalz⸗Pier 


offeriren 


Horn 4 Pigard. 
Fabrik landwirthſchaftlicher 


Contobüder und Tabellen. 


Dieſe a iſt ſo überraschend einfach, daß eine 
kurze vorgedruckte Anweiſung zur Führung derſelben vollſtändig hin⸗ 
reicht, auch den mit der Buchführung Unbekannteſten ſofort vollſtän⸗ 
dig zu orientiren. Es iſt gewiſſermaßen ein Schienenweg, den er 
nicht zu Ae im Stande iſt. Wer dieſe Buchführung führt, iſt 
bei ganz gewöhnlichen Fähigkeiten ebenſowenig im Stande, Irrkhümer 
10 begehen, als falſch zu rechnen, da die etwa gemachten Fehler ſtets 
ofort um ee kommen fn 
ie beſtehen aus einem Inventur und Bilanz⸗Journal, Geld⸗ 
Journ. Geld⸗Man., Getreide⸗Journ., Getreide Dan, Tagelohn-Re⸗ 
giſter, Viehſtands⸗Regiſter mit Eier⸗, Leder⸗ und Felle⸗Berechn., Du⸗ 
plicat f. d. Schäfer, Na e Ernte⸗Regiſter, Molkerei⸗ 
Conto, Dünger⸗Conto, Dreſch⸗ und Scheunenbücher, Schuldbuch, Ge⸗ 
Gela Conte t Brennerei⸗Berechnung, Duplicat für den Brenner, 
efäß⸗Conto. 
Der Preis dieſer Buchführungen, die fin nachſtehenden 3 Ab⸗ 
theilungen ſehr zweckmäßig ſortirt find, ſtellt ſich a : 
Kleine ‚Güter auf 5 Thlr., mit Spiritus-Berechnung 51, Thlr. 
Mittlere Güter auf 6 Thlr., ohne Spiritus-Berechn. 5½ Thlr. 
Grosse Gilter auf 7 Thlr., ohne Spiritus-Berechn. 6½ Thlr. 
„Dieſe Contobücher paſſen für jedes Gut und, find, aus ſehr 
ſchönem Papier angefertigt, mit Längen- und Querlinien, ſowie mit 
Seitenzahlen verſehen. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, der 
Betrag, wo nicht mitgeſandt, wird durch Poſtnachnahme erhoben. 
Reinhold Kühn, 
Landwirthſchaftliche Buchhandlung, 
Berlin, Leipzigerſtraße 14. 


2795] 
Meine beiden Dampfdreſchmaſchinen nebſt Locomobilen ver⸗ 
miethe gegen ein tägliches Honorar von 22½ 9 bei Rapps⸗ oder 
Rübſen, und von 18 bei anderen Getreidearten. Anmeldungen 
erbittet baldigſt. 
Stargard in Pommern. 
Wischer, 


C. 
[2824] * 2 Eiſengießerei⸗ und Fabrikbeſitzer. 
Einem hiesigen und auswärtigen Publicum empfehle ich 
mich zu allen vorkommenden Schieferdecker-Arbeiten. 
M. Elmer, 
[2354] 5 Schieferdeckermeister, 
Stettin. 2 il Magazinstr. No. 2. — 
[2809] Zu den bevorſtehenden Ernten feht 
zum Miethsdreſchen 8 
eine Spferd. Locomobile nebſt comb. 
a Dreſchmaſchine 
auf einige Zeit zu einem mäßigen Satz disponibel. 


Reflectanten ertheilt auf gefl. Anfragen Näheres 
ET 


. H. Jahn, 
ccCiſengießerei und Maſchinenfabrik. 
[2660] Damen, welche ihre Niederkunft unter Verſchwiegenheit 
und Nen gast Pflege abwarten wollen, finden Aufnahme bei der 
Wittwe hom, Hebamme in Stettin, Königſtr. % 4. 


1 # : N, 8 51 *. u , x 
Schloss Ficken tied, 
Kaltwaſſer, Kräuterkur und 


Molken⸗ Anſtalt, 


Kiefernnadel⸗, Kräuter: u. Mineralbäder. 
Reizend gelegener Aufenthaltsort am Fuße des Bayeriſchen 
Bahpebirgen; elegante, comfortable Räume, Muſikſalon, Spiel- und 
eſezimmer, Gärten ꝛc., Reſtauration. 
a Penſion. 
Eiſeubahn⸗ und Telegraphenſtation Kaufbeuren in 
Bayern. 
Aufnahme zu jeder Zeit. Anmeldungen franco. 
[2157] br. med. E. Wolff. 
Ein e n für deſſen Unterhalt die Angehörigen ſorgen 
wollen, findet ein Unterkommen in meinem Geſchäft. 
895 scar Kisker. 


a Ein gewandter, gut empfohlener junger Mann geſetzten Alters, 
mit guter Handſchrift und Führung der Bücher vertraut, wird für ein 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft verlangt. 

Nähere Auskunft ertheilt 
12791] Albert Joch, Stargard i. Pomm. 


Während der Cholera = Epidemie bin ich Vormittags von 9— 
12 Uhr und Nachmittags von 56 Uhr im Hotel du Nord, in der 
übrigen Zeit in meiner Anſtalt zu erreichen. 
12896] J. Viek 


Arzt und Befitzer der Waſſerheilanſtalt 
Eckerberg“. 


n 


Eine grosse Remise in einem massiven Gebäude 
Adolph Kirstein. 


Nemiſe am Bollwerk gelegen, 
Näheres bei Louis Kaeber. 


[2894] 
gelegen sucht 


12886] Eine große trockene 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


Die liberalen Urwähler des 10. 
Wahlbezirks Hürnerbeinerſtraße % I—15, Neuenmarkt 


% 1-10, gr. Oderſtraße ns 1-37 und Hagenftrafe 18 
werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner au 
Dienstag, den 19. Juni, Abends 7½ Uhr 
hiermit eingeladen. 
Local: gr. Oderstrasse No. 14, 1 Treppe bei Hrn. Gatow. 
m Auftrage des Wahl⸗Comitees. [2890] 
Winkelsesser, 


J 
Allendorf. Aug. Katter. von Stade, 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff im Stettin 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin 


